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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Montag, den 8. September 1941

w g mwam
Gauhaupftstadt Karlsruhe
«Der Führer- erscheint t« 4 Ausgaben: „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den NreiS Pforzheim . „ Nraichgau und Brnh -
rain - für den NreiS Bruchsal. „ Merkur-Rundschau- für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau - für die Kreise Offenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940. Die Idgespaltene Millimeterzetle (Klein,
spalte 22 Millimeter ) koste « im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadl Karls ,
ruhe- : 11 Psg . In den Brzirksausgaben .. Nraichgau und
Bruhrain -, „ Merkur-Rundschau- und „Ans derOrtena »- :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel.
1e» ermcitzigte Gruirdpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauslage und AuS.
aabe „Ganhanptstadt Karlsruhe - nach Staffel 0 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß.
Seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingcaangen sein . Teztteil und Streifen »
auzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
ltmcter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Platz . . Satz, und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
saNS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . ErstiNnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Panzerabwehrkanonen , zahlreiche Maschinen¬
gewehre , schwere und leichte Granatwerfer .
Kraftfahrzeuge und Traktoren , automatische
Handfeuerwaffen und eine arohe Anzahl In¬
fanterie - und Artilleriemunition erbeutet bzw.
vernichtet .

Erfolgreicher Luftangriff auf Odessa
An der Nacht zum 7. September bombardier¬

ten deutsche Kampfflugzeuge Stabt und Hafen
Odessa sowie einen zur Nachschubbasis aus -
gebauten Eisenbahnknotenpunkt mit sehr gu¬
tem Erfolg . Mehrere große und viele kleinere
Brände zeugten von der Wirkung des An -
grfffs. ,

Am 6. September versuchten die Bolsche¬
wisten von einer Insel , die der Stadt Otscha-
kow gegenüberliegt, die Wohnviertel der
Stadt m beschießen, ohne jedoch Schäden zu

verursachen . Nach wirkungsvollen Treffern
unserer Artillerie waren die Geschütze der
Bolschewisten zum Schweigen gebracht.

Kampfflugzeuge
verseukleu 30 000 BAT .

* Ans dem Sithrerhanptqnartier ,
7. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Operationen an der Ostfront nehmen
weiterhin ihren geplante « Verlauf .

Im Seegebiet um England vernichteten
Kampfflugzeugein der vergangenen Nacht ans
gesicherten Geleitzügcn heraus vier Irachter
mit zusammen 30 000 BRT . und trafen ein
weiteres großes Handelsschiff schwer .

Ein stärkerer Verband deutscher Kampsflng-
zenge bombardierte in der Nacht znm 7. ».

mit guter Wirkung den britischen SlngtKatz
Ab « Sneir am Suez-Kanal .

Beim Angriff deutscher Kampfflngzenae ans
den britischen Ilottenftützpnnkt Alexan¬
dria in der Nacht znm 8. 9 . richteten Bomben¬
treffer schwere Zerstörungen im Osthafen an.
Ein Oellager geriet in Brand. Ilugzenge . di«
zn bewaffneter Seeanfklärnng eingesetzt waren ,
beschädigten in der gleichen Nacht auf der Reede
von Suez ein großes Handelsschiff.

Eine geringe Anzahl britischer Ilngzenae
flog in der letzten Nacht nach Rordwestdentsch-
land nnd an der norwegischen Küste ein. Durch
Bombenwurf ans Wohnviertel , n. a. im Raum
um Bochum, Dortmund , hatte die Zivilbevölke¬
rung einige Verluste an Toten und Verletzten.
Nachtjäger und Ilakartillerie schollen zehn ,
Marineartillerie einen der angreisenden
Bomber ab.

Erste Arauengrotzkundgebung lm deutschen Stratzburg
Der Gauleiter und die Reichsfrauenführer in sprachen in der Straßburger Markthall e zu 8000 elsäsfifchen Frauen
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0Straßbnrg,8 . Sept . In der festlich geschmückten Straßburger Markthalle fand
gestern vormittag die erste Großkundgebung der RS .-Iranenschaft im deutschen
Straßbnrg statt. Gauleiter Robert Wagner gab in einer packenden nnd begeisterten An¬
sprache den elsäsiischen Frauen Ausschluß über das Wesen der nationalsozialistischen Bewe¬
gung nnd über die Stellung der Frau im nationalsozialistischen Staat . Die Reichssranen-
fübrerin . Frau Scholtz - Klink , zeigte in einleuchtender Weise die Arbeitsmethoden der
RS ^FraUenschast und die Aufgaben der deutschen Frau im Schikkiakskampi der Nation anf.

Ueber 8000 elsäffifche Frauen hatten sich mit
den badischen und elsäsiischen KreiSfrauen-
schaftSleiterinnen und Reichsfrauenwalteriu -
nen der DAF . zu der Großkundgebung in der
Markthalle eingefunden, an der mit dem stell¬
vertretenden Gauleiter Pg . Röhn zahlreiche
Ehrengäste aus Partei . Staat und Wehrmacht
teilnahmen. Nach kurzen Begrüßungsworten
gab die Gaufrauenschaftsleiterin Frau von
B a l tz zunächst einen kurzen Bericht über die
einjährige Aufbauarbeit der NS .-Frauenschaft
im Elsaß. Voll Freude konnte sie Mitteilen,
daß bis heute 88 143 elsässische Frauen
in den Reihen des Deutschen
Frauenwerks stehen. Auch die Zahlen
über die in den einzelnen Arbeitsgebieten ge¬
leistete Arbeit waren außerordentlich ein¬
drucksvoll . Zum Schluß konnte die Gaufrauen¬
schaftsleiterin der Reichsfrauenführerin mel¬
den , daß die elsäsiischen Frauen opferbereit,
willig und getreu bereit stehen, unserem deut¬
schen Volk mit allen ihren Kräften zu dienen
und beizutragen zum Sieg , der uns allen ge¬
wiß ist .

Die Ansprache des Gauleiters
Hievauf nahm Gauleiter Robert Wag¬

ner das Wort. Er ging davon aus . daß das
Elsaß seit 300 Jahren umstritten war und daß
in diesen drei Jahrhunderten das sogenannte
elsäsiische Problem weder von Frankreich noch
von Deutschland gelöst werden konnte , weil
die Lösung nicht von der richtigen Seite her
versucht wurde, weil unterlasien wurde , es
von der seelischen Seite her zu lösen . Wir
sind, so führte »der Gauleiter weiter aus , in er¬
ster Linie hierher gekommen , das seelische
Problem zu lösen , und wir haben das Mittel
mitaebracht, dieses Problem für alle Zeiten zu
lösen . Es heißt : Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei . Diese Frei -

Von links nach rechts : Frau von Baltz , Frau
ScholtzsKlink , Gauleiter Robert Wagner .

heitsbewegung des deutschen Volkes hat unse¬
rem Volk zunächst einmal wieder den Glauben
an sich selbst zurückgegeben , den Glauben , daß
auch das deutsche Volk aus dieser Erde ein
Recht auf sein Dasein besitzt , und sie hat dem
deutschen Volk den fanatischen Willen zur Ver-

r Bäuerinnen während der Rede der
Reichsfrauenführerin

Die Reichsfrauenführerin spricht in der
Markthalle

• Anfaahmeae „Fübeec-^äeeobwindner

teidigung seines DafeinSrechtS eingehaucht .
Die ist auch im Elsaß gleich von innen her
an das elsäsiische Problem herangeganaen. Wir
haben eine wahre Revolution in diesem Lande
erlebt, und das ist entscheidend. Dabei unter¬
strich der Gauleiter den wesentlichen Anteil
der elsäffffthen Frau am Ausbau des neuen
deutschen Elsaß und sprach der nationalsozia¬
listischen Franenschast den Dank ans für die
geleistete Arbeit.

In seinen weiteren Ausführungen befaßte
sich Ser Gauleiter mit Ser Frage , ob die Frau
überhaupt politisch tätig fein soll . Er stellte
die Rolle der Frau in der demokratischen Zeit
der Rolle gegenüber, die die Frau im natio¬
nalsozialistischen Staat spielt . Wir sind der
Meinung , so Mrte er aus . daß Politik nichts
anderes ist als die Führung des Lebens - und
Schicksalskampfes eines Volkes. Daher muß
auch die Frau sich an diesem schweren Kampf
beteiligen. Sie soll nicht nur . sie muß politisch
sein . Sie soll durch die nationalsozialistische
Bewegung eine Grundeinstellung zum Leben
bekommen und aus dieser Grundeinstellung
heraus in die ihr artgemäßen Berufe hinein¬
wachsen. In diesem Sinne wünschen wir , daß
auch die elsäsiische Frau hineinkommt in die
nationalsozialistische Bewegung. um die
deutsche Zukunft, eine glücklichere und besiere
Zukunft unseres ganzen Volkes mktzugestal -
ten . Dann wird auch die elsäsiische Tragik ihr
Ende gefunden haben .

Die Rede der Reichsfrauenführerin
In schlichter fraulicher Weise sprach sodann

die Reichsfraueuführerin . Sie ging davon aus .
daß man die Frau nur gewinnen kann durch
die Einsicht in die Maßnahmen und Erforder¬
nisse , daß man also auch die großen Ideen
und Probleme des Staates aus eine Formel
bringen muß , welche die Frau in ihr tägliches
Leben und in ihre persönliche Welt eiubezje -
hen kann . Aus dieser Erkenntnis heraus sprach
die Reichsfraueuführerin nicht in abstrakter,
hochgeistiger Weise , sondern in allgemein
verständlichen bunten Bildern aus dem täg¬
lichen Leben der Frau und des Volkes. Das
hinderte sie nicht, die großen politischen und
außenpolitischen Tagessragen und die weit
anschaulichen Grundgedanken des National
sozialismus zu streifen . Doch setzte sie diese
in Beziehung zum Tageserleben der Frau ,
zeigte z . B . die große Wechselwirkung von
Haushalt und Bolkswirffchaft, von Familie
und Volk aus und gab ihren Ausführungen
Kraft und Farbe durch Einflechtung vieler
persönlicher Erlebnisie. Sie machte den elsäs-
fischen Frauen Mut für ihre neu übernomme
nen Aufgaben durch die Schilderung der klei
nen Anfänge , aus denen auch die national¬
sozialistische Frauenarbeit im Altreich heraus¬
gewachsen ist , durch humorvolles Erinnern an
mancherlei schwierige Situationen » die jede

.Führerin anfänglich durchmachen mußte. Und
doch sind sie alle sichere , tüchtige , zuverläsiige
Menschen geworden durch den Glauben , den
der Führer in sie gesetzt hat. Der Elsäfferin
wird das nicht anders gehen . Auch sie wirb
wachsen in der herrlichen Aufgabe der Mit¬
arbeit an Großdeutschland .

Mtt dem Bekenntnis zu Adolf Hitler schkoß
Frau Scholtz-Klink ihre große Rede, die oft
von stürmischen Beisallskundgebungen beglei¬
tet worden war .

Anschließend war die Reichsfrauenführerin
Gast des Gauleiters und besuchte am Nach¬
mittag noch die Ausstellung „Dentsche Wirt¬
schaftskraft — Aufbau am Oberrhein^

, wo sie
insbesondere eingehend die Halle der NS .-
Frauenschaft besichtigte, die einen Ouerschnitt
durch die im Elsaß geleistete Ausbanarbeit
«m .

Kampistäffen
im hohen Norden

Von Dr. Arthur Kfthn
Die Einnahme WiborgS durch finni-

fche Streitkräfte und dt« weiteren Erfolge
deutscher und finnischer Truppen , die hier
Schulter an Schulter gegen den Bolschewismus
kämpfen , haben von neuem die Aufmerksam¬
keit aus jenen nördlichen Kampfabschnitt ge¬
lenkt . In einem weiten Bogen schwingt die
Front der deutschen und der verbündeten Ar¬
meen vom Eismeer bis zum Schwarzen Meer
durch die ruffischen Weiten. Namen von Flüs¬
sen , Landschaften , Städten und Brückenüber-
gäugen klingen auf und gehen ein in die
Kriegsgeschichte als Stätten unserer Siege
über den sowjetischen Gegner. In den balti¬
schen Landen, in Nordwest - und Mittelrußlanb .
in der Ukraine vollziehen sich die großen Ver¬
nichtungsschlachten . häufen sich die Gefangenen¬
zahlen. mehren sich die Beutemengen. Weite
Raumgewinne sind das äußere Zeichen unserer
Erfolge. Der nördlichste Frontabschnitt scheint
dagegen an Bedeutung zurückzutreten. Selte¬
ner melden die OKW. -Berichte Städte nnd
Landschaften dieser immerhin 1300 Km. langen
Front vom Eismeer bis zur östlichsten Bucht
der Osffe« . des Finnischen Meerbusens. Große
Siege wie die Eroberung Wiborgs erhellen
plötzlich das Dunkel und die Ungewißheit, die
oft wochenlang gerade über der nördlichsten
Front lagern .

Dieser Kampfraum Karelten wetst
wehrgeographische Berhältniffe auf, die ihn von
allen Kampfabschnitten im Osten , ja des gan¬
zen Krieges stark unterscheiden und die sowohl
unsere wie die gegnerische Kriegführung in
diesem Raum in hohem Maße beeinflusien .

Selbstverständlich sind an einer Front von
1300 Km. Längenausdehnung die Geländever-
hältniffe nicht gleichartig , und selbst im hier
besonders zu betrachtenden südlichen Abschnitt
Kareliens zeigen sich auf oft kleinen Räumen
erhebliche geographische Unterschiede . Und doch
ist die wehrgeographische Struktur des kareli¬
schen Kampfraumes mit wenigen Worten zu
bestimmen : weite, stratzen- und wegelose Wäl¬
der , in denen die wenigen Siedlungen — ein
paar Landstädtchen , Sägewerke, Einzelhöfe —
und Felder sich in großen Abständen verlieren ,
große Moore und Sümpfe , unregulierte ver-
wilderte Flüffe. die sich durch die dünne Boden¬
schicht gefreffen und in das Grundgestein ein-
geschnitten haben und deren Waffer in immer
wieder neuen Stromschnellen den großen Seen
zuströmen. Unwegsamkeit und Menschenleer «,
verwilderte Wälder, unzugängliche Moore und
unwegsame Felskuppen, so bietet sich dem Sol¬
daten der karelische Kampfraum bar . Hier gilt
es , den sich an den Flüssen und den Landengen
zwischen den S«en und Sümpfen festkrallen¬
den Gegner zu schlagen, seine Stellungen zu
umgehen , indem auf gefährlichen schmalen Pfa¬
den die Moore gequert und in mühsamen
Klettereien, die jede Orientierung unmöglich
machenden kilometerweiten Blockselder über¬
wunden werden. Das Gelände zwingt zu
schwierigen Wald- und Gebirgskämpfen, er¬
schwert durch die großen Meere und das
Klima, deffen helle Sommernächte Tag und
Nacht zu gespanntester Aufmerksamkeit zwingen.

Das Land , die wenigen Anbaugebiete so arm
und unzureichend , daß schon im Frieden die
dünne Bevölkerungsschicht nur durch Getreide¬
zufuhren ernährt werben konnte . Nicht nur
alle Munition und jedes Gerät muß auf den
wenigen und schlechten Straßen und Wegen
nach vorn,gebracht werden, die außerdem die
Hauptverbindungslinien für die vorn ablösen -
den Truppen , für die abgelösten Verbände
und die nach hinten zurückgeführten Verwun¬
deten sind , die gesamte Verpflegung gilt es
vom Hinterland und von der Küste her heran¬
zuschaffen, auf landesüblichenprimitiven Trans -
portmitteln oft . denn die Beschaffenheit der
Wege gestattet häufig nicht den Einsatz moto¬
risierter Kolonnen. Mühsam muß die Artil¬
lerie nach vorn gezogen und in Stellung ge¬
bracht werden, und wenn die Beobachter von
einer der kahlen Felskuppen ostwärts blicken,
den Gegner zu suchen , dann schweift ihr Blick
über ein dunkelgrünes Meer der sich endlos
bis zum Horizont hinziehenden Nadelwälder»
die von keiner Straße und keiner Schneise auf¬
geteilt zu sein scheinen.

Dabei ist Finnisch -Karelien im Vergleich zur
sowjetrussischen Seite sowohl verkehrsmäßig
wie hinsichtlich der Bevölkerungsdichte weit¬
aus begünstigter: denn das kleine , aber ar¬
beitsame Finnland ging gleich nach seiner
staatlichen Verselbständigung daran , die in
Südostkarelien vorhandenen wenigen Boden-
schätze an Eisenerz zu nutzen und die im Holz
der riesigen Wälder steckenden großen Werte
zu heben . So ist denn die gesamte Nordküste
des Ladogasees und die finnische Seite der
karelischen Landenge mit einigen Bergwerken
nnd zahlreicheren Sägewerken . Holzmasie- und
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Zellulosefabriken besetzt , und die Bevölke¬
rungsdichte erreicht hart am Ladogasee die fürFinnland ungewohnte Höhe von 50 Einwoh¬nern je Quadratkilometer . Aber diese Werke
verlieren sich in der Einöde der Wälder. Fel¬sen und Moore, und der dichte Sieblungs -
streifcn wird wenige Kilometer weiter nord¬wärts von menschenleeren Räumen abgelöst ,wo oft nur 1 oder 3 Einwohner je Quadrat¬
kilometer gezählt werden konnten.

Die UdSSR , hat bekanntlich im Moskauer
Frieden von 1940 diese entwickelten Landstriche
geraubt . Die Sowjetmacht konnte dieser kul-
turlichen und wirtschaftlichen Pionierleistung
aus russischer Seite wenig oder nichts entz
gegenstellen . Hier, in Ruflisch- Karelien. sindUrwald und Moore , Seen , verwil¬derte Flüsse und Felsöden die wah¬
ren Herrscher der Landschaft , deren
ansässige Bevölkerung zudem schon vor Jahren
zur Vernichtung etwaiger nationaler Selb¬
ständigkeitsbestrebungen nach Sibirien ver¬bannt wurde. Ein breiter menschenleererund wüster Grenzraum zog sich längs der al¬
ten finnisch- russischen Grenze vom Eismeer
bis zur Ostsee, von wenigen strategischen Auf¬
marschstraßen und den wie verloren in der
Einöde liegenden Lagern roter Truvpeneinhei -
ten unterbrochen. Wachttürme , mit Posten und
MG . - Stänben versehen , reihten sich anein¬
ander.

Die bisherigen militärischen Operationen in
Karelien haben gezeigt , daß die deutsche und
finnische Führung auch die Gcländeschwierig -
keiten dieses Kampfraumes zu überwinden
weiß. Deutsches Organisatiorrsvcrmögen schuf
selbst in dieser stratzen- und wegearmen Land¬
schaft sichere Nachschublinien , mit denen die
Kampfkraft der Truppen steht und fällt. Für
die zuri'ickgedrüngten Sowjettrnppen sind die
Geländeverhältnisse noch schwieriger . In ihrem
Rücken die menschenleeren Wälder , Moore und
Felseinöden , sind sie auf Nachschublinicn an¬
gewiesen , die sehr viel dünner vorhanden sind
wie in Finnland , deren Entfernungen von den
BersorgunaSbasen her dagegen ein Vielfaches
der finnischen auSmachen . Das deutsch -finnische
Vordringen bedroht das wichtige Rüstnngs -
zentrum von Petersburg , ietzt auch von Nor¬
den her , was für die Fortführung der Gcsamt-
overationen nicht ohne Bedeutung sein dürfte.

Flughafen auf Zypern bombardiert
Der italienische Wehrmachtbericht

* Rom, 7. Sevt . Der italienische Weftrmacht-
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Auf den Fronten in Nord- und Qstasrika
nichts von Bedeutung.

Britische Flugzeuge bombardierten Tripolis ,
wobei keine Verluste an Menschenleben zu be¬
klagen waren , und warfen einige Splitter¬
bomben in der Nähe von Catania . Weder Op¬
fer noch Schäden .

Der Flughafen von Nicosia auf Cvvern
wurde in der Nackt zum 6. 9. von unseren
Flugzeugen bombardiert . Es wurden Brände
und Explosionen festgesiellt.

In der vergangenen Nackt wurde in der ita¬
lienischen Hauptstadt auf Grund von War¬
nungen der Beobachtungsstellen Fliegeralarm
gegeben . Einige Batterien üeS äußeren Flak-
verteidigunasgürtelS schollen Sperrfeuer .

Bulgarien für die Neuordnung
Gesetz znm Schutze der Ratio «

* Sofia , 8. Sept . Das erweiterte Gesetz zum
Schutze der bulgarischen Nation ist von der
Sobranje in zweiter Lesung einstimmig ange¬nommen worden. Ministerpräsident Filoffverlas daraufhin einen Erlaß von KönigBoris über die Schließung der außerordent¬
lichen Parlamentstagung .

Danach ergriff der Vorsitzende der Sobranje ,Dr . Kalk off , das Wort und betonte, daßder Kampf für die Gerechtigkeit , für dauerhaf¬ten Frieden und die Neuordnung der Welt
fortgesetzt werden müsse . Die plutokratischen
Demokratien seien nicht mehr imstande , diesen
Kampf auf dem Schlachtfeld zu gewinnen, da¬
für hätten sie aber einen Propaganda - .feldzug der Verleumdung , der Ge¬
meinheit und des Verrats eingelet-tet, um die Völker, die sich um die Achsen¬
mächte gruppieren , von innen heraus zu zer¬
setzen . Diese Propaganda sei auch in Bulgarienin Erscheinung getreten. Daher sei es notwen¬
dig gewesen, eine gesetzliche Handhabe zu ihrer
Bekämpfung zu schaffen . Diese Handhabe biete
nunmehr bas neue , von der Sobranje ange¬nommene Gesetz zum Schutze der Nation.

Die Neuseeländer waren Kanonenfutter
O Stockholm , 8. Sept . Der neuseeländische

Oberkommisiar in London veröffentlicht einen
Bericht über den Einsatz Neuseelands im
Krieg, aus dem hervorgcht, daß es stets
Empire -Truppen waren , die England bet den
früheren Kämpfen in die Feuerlinie schickte ,und die es heute noch hauptsächlich in Luft¬
waffe und Flotte einsctzt. Er stellt fest , daß
88 000 Neuseeländer jenseits des Atlantiks in
Dienst ständen , die sowohl in Griechenland wie
auf Kreta „ganz ansehnliche Verluste" erlitten
hätten . In .der Marine seien über 4000 Offi¬
ziere und Soldaten und in der englischen Luft¬
waffe 2600 Mann eingesetzt.

„Jnteligence Service " an der Riviera
Brite » in Südsrankreich von de » Spielkasinos

fiuauziert
Hn. Rom, 8. Sept . Die zahlreichen , an der

französischen Riviera lebenden Engländer , unter
denen sich auffällig viel wehrfähige Männer be¬
finden, werden von der Kasinogesellschast in
Monte Carlo finanziert . Allem Anschein nach
sind die USA .- Konsuln in Südfrankreich für
diese „Darlehen " gutgestanden- Seitdem einige
französische Lokalblätter offen das Wort „In¬
telligence Service " ausgesprochen haben , sind
von den französischen Behörden zunächst 500
Engländern Wohnsitze in abseits der Küste ge¬
legenen Dörfern der nicht besetzten Zone zuqe-
wiesen worden. Die Affäre ist nach einem itafte.
nischen Bericht dadurch ins Rollen gekommen -
daß die im nicht besetzten -Frankreich lebenden
Engländer gehalten wurden. Existenzmittel in
Höhe von wenigstens 50 000 Francs nachzuwei -
scn . Obwohl es zwischen Großbritannien und
Frankreich keinen Ueberweisungsverkehr gibt
und Ausländer im nichtbesetzten Frankreich
keinem Erwerb nachgehen können , vermochten
alle vorgelabenen Engländer den Besitz eines
derartigen Vermögens zu beweisen . Anfangs
hatte man geglaubt, daß es sich um stets die
gleichen 50 000 - Francs -Noten handle , die in der
britischen Kolonie an der Riviera die Runde
machten. Genauere Nachforschungen ergabenaber Spuren , die nach Monte Carlo führten.

So wurde Snjepropekrowsk genommen
Nach schweren Kämpfen die starken Verteidigungslinien des Gegners durchbrochen

VonKriegsberichter A. Mrongovius
* „ . . . 6. Sept . (PK . ) Wir sitzen in dem

ehemaligen Hauptpostamt von Tnjepropetrowskinmitten eines Trümmerhaufens von zerschla¬
genen Fernsprechapparaten, Papieren und Ak¬ten am Schreibtisch des bolschewistischen Post-öirektors.

Aus dem Fenster geht unser Blick weit überdie Dächer der Stadt bis zum tief eingeschnit¬tenen und langgestreckten Dnjeprtal . Der Him¬mel ist regenverhangen, und die Dunkelheitsenkt sich langsam herab. Rot leuchten von allenSeiten die Brände , verursacht durch die Spren¬gungen, Bombardierungen und den Artillerie¬
beschuß von beiden Seiten . Mit . schauerlichem
Echo detonieren zwischen den Häusern die
schweren Granaten der Bolschewisten , welche
sie vom anderen Ufer immer wieder in dieStadt herüberschießen , um die unaufhörlichdurch die Straßen ziehenden motorisierten Ko¬lonnen unserer Division zu treffen. Sie und
die Sprengungen , die vor unseren Truppenzur Abdämmung der Brände vorgenommenwerden, machen die ganzen Gebäude ringsumerzittern , und klirrend fallen die letzten nochheil gebliebenen Fensterscheiben auf das Pfla¬ster der Straßen .

Es waren sehr schwere Kampftage,
welche unsere Panzer und motorisierten Divi¬sionen zu überstehen hatten, ehe diese wichtigeStadt von den Sowjets aufgegeben wurde.Sieben Divisionen batten sich allein in diesem
engen Raum versammelt, um die Eroberungdieses bedeutenden Industriezentrums zu ver¬hindern. Dazu kamen viele schwere Panzer ,eine grobe Menge Batterien leichten und
schweren Kalibers und eine Uebermacht vonBombern und Jägern . Die Bolschewisten »
Schützen selbst waren in einem System gut ge¬tarnter . in mehreren Linien hintereinanderliegender Feldstellungen eingegraben und vonunserer Artillerie schwer zu fassen. Schließlich
zog sich noch ein riesiger Panzergraben um denäußeren Gürtel der Stadt , der zudem noch starkvermint war.

Kilometer um Kilometer mußte dem bolsche¬
wistischen Feind so in mehreren Tagen in un¬
aufhörlich angesetzten Angriffen abgenommenwerden, ehe der entscheidende Angriff gestartetwerden konnte . Im Morgengrauen des 24. 8 .,als das Bataillon mit den Panzern zum An¬
griff antrat , war starker Regen aufgekommen ,der alle Wege in Schlamm verwandelte und
zu dem starken Feindwiderstand noch erheb¬
liche Gelänöeschwierigkeiten gesellte. Trotzdem
kam der Angriff, dem sofort starkes und sich
ständig steigerndes Artillerie -, Granatwerfer -
unb MG .-Feuer entgegenschlug , gut voran.
Gegen die Panzer und die Schützenkompanie
wagten die feindlichen Soldaten keinen Wi¬
derstand , verkrochen sich in ihren tiefen Erd-
lüchern und schossen dann auf teilweise fünfMeter Entfernung die Schützen vom Rücken
an. Auf diese Weise gab es Verluste, «zumal
von den Bolschewiken auch kleine Phosphor¬
würfel geworfen wurden , welche die Korn¬
puppen in Brand setzten . Meter um Meter
mußte auf diese Weise baS Gelände gesäubertwerden, ehe bas erste Angriffsziel erreicht war .
Infolge des starken Regens war es schon sehr
früh Nacht geworben , und jede weitere Bewe¬
gung unmöglich .

Als sich am nächsten Morgen die Schützen
triefend vor Nässe aus ihren Krblöchern er¬

hoben , hatte der Regen Gott sei Dank aufgehört,und der Angriff konnte flüssig vorgetragenwerben. Als sich die Schützen jedoch dem Süd¬rand der Stadt auf dem abfallenden Gelände
näherten , schoß der Feind wieder aus allen
Rohren , wobei besonders seine ' Artillerie sich
sehr unangenehm bemerkbar machte. Die Ar¬tillerie unserer . Division hatte den Gegner
auch unter Feuer genommen und es entspann
sich ein

aufregendes Duell zwischen de « Geschütze »
hübe» und drüben.

Zur Unterstützungdes Angriffs der Schützenwurde außerdem eine Panzerabteilung einge¬setzt, da der Feind in die rechte Flanke zukommen versuchte. Sobald sich die Panzer aufdem Höhenrand zeigten , schlug auch ihnen hef¬tigstes Geschützfeuer entgegen . Kaum stand derPanzer auf der Höhe , schoß sich auch schon der
sowjetische Artillerist an ihn heran , im Ver¬laus weniger Minuten rückten die Einschlägevon hundert Meter Entfernung immer näherheran, daß der Wagen dauernd Stellungs¬
wechsel machen mußte. So wogte der Feuer¬kampf mehrere Stunden hin und her bis »seiner der Schützenkompanien gelang, in dieStellungen des Feindes einzudringen. ZuHunderten hoben die Bolschewiken die Händehoch und ergaben sich . Da tauchte ein neues

Hindernis auf : der Panzergraben ! MitSchwung versucht die Kompanie ihn zu über¬winden. Doch kaum heben die Schützen den
Kopf über den Grabenrand , als ihnen erneutdie Garben der sowjetischen Maschinengewehreaus etwa 300 Meter Entfernung entgegenfe¬gen . Dabei ist der Gegner kaum zu erkennen,da er aus den Scharten gut überdeckter Unter¬stände schießt . Besonders unangenehm sind da¬bei einige Geschütze , die in direktem Feuer aufkürzeste Entfernung in die Schützen hinein¬
schießen .

Die Kompanie ist weit vorgestoßen . Direkthinter ihr befindet sich der Bataillonsstab . DemBataillonskommandeur stellt sich die Frage , ober auf das Herankommen der hinteren Teilewarten , oder den Angriffsschwung seinerSchützen ausnützenb mit blanker Waffe in dieletzten Feindstellungen eindringen soll. Er ent¬
scheidet sich zu dem letzteren . Unter seiner per¬sönlichen Leitung bricht diese Kompanie über¬
raschend aus den Löchern. Mit Handgranatenwerden drei feindliche Geschütze erledigt. Tau -send Bolschewiken geben sich gefangen . Inzwi¬schen ist es 18 Uhr geworden und die Däm¬merung beginnt sich herabzusenken , ehe dieVerbände neu geordnet sind. Der feindlicheRing um die Stadt jedoch ist an einer Stelle
aufgesprengt. Unter dem Eindruck diesesDurchbruches überläßt uns der Bolschewik amnächsten Tage die Stadt .

Stolze Wochenbilanz unserer Luftwaffe
Harte Schläge gegen die Briten und Sowjets an allen Fronten

* Berlin , 7. Sept . Die Brite » erlitten bei
ihren Versuche» , die Kanalküste und die besetz¬
ten Gebiete anzpgreisen, auch in der vergan¬
genen Woche erneut empfindliche Verluste mit
dem Ergebnis des Abschusses von 98
Flugzeugen durch deutsche Jäger
uud Flakartillerie . Dazu verloren sie
bei ihren wirkungslosen Einslüge« ins Reich
38 Bomber dnrch deutsche Nachtjäger und
Flak.

Sie konnten nicht verhindern , daß die deut¬
schen Kampfflugzeuge bei Tag und bei Nacht
die britische Insel zielbewußt angriffen unddie Flugplätze, Hafen - und Bahnanlagen an der
englischen und schottischen Ostküste, in den Mid-
lands und in Lincolnshire bombardierten- Die
Docks, Versorgungsbetriebe und Lagerhäuservon Hüll und Newcastle an der Tyne wurden
schwer getroffen Zwei britische Bomber wur¬
den über England selbst abaeschosien.

Nicht minder aktiv war die deutsche Luft¬
waffe über dem Seegebiet um Eng¬land . Westlich Pembroke wurden aus einem
Geleitzug zwei Handelsschiffe - darunter ein
großer Tanker mit zusammen 12 000 BRT ., ver¬
senkt. bei The Wash zwei Frachter mit 10 000
BRT ., ostwärts Sunderland ein Handelsschiffmit 3000 BRT , und an anderer Stelle ein eben ,
so großer Frachter zusammen mit einem Vor¬
postenboot , so daß wieder 28 000 BRT/vernich¬tet wurden , wozu noch schwere Beschädigungenauf vier Handelsschiffen kamen - Weitere vier
Handelsschiffe mit 30 000 BRT . wurden in der
Nacht zum 7. September im Seegebiet von
England versenkt .

Auch in Nordafrika konnten die deut¬
schen Kampfflugzeuge 22 300 BRT . Handels¬schiffsraum bei Suez vernichten und zweiFrachter in Brand werfen, so daß die Luftwafsein dieser Woche wieder insgesamt über 80 000BRT . britischen Schiffsraumes vernichtete . Die
militärischen Anlagen von Tobruk, Alexandria,Port Said , Ismailia , Sucir und am Suez-Kanal wurden schwer bombardiert.Im O st e n griffen die deutsckten Kampf¬flugzeuge wie bisher in den Erdkampf ein .Sie vernichteten bei Reval und im FinnischenMeerbusen 74 000 BRT . Transportschiffsraum ,beschädigten 89 Transporter schwer, versenkteneinen sowjetischen Kreuzer, zwei Zerstörer und
beschädigten vier Zerstörer sowie einen Hilfs¬kreuzer schwer. Auf dem Dnjepr versenkten sieein sowjetisches Kanonenboot und schossen dreiweitere in Brand . Die Eisenbahnanlagen ost¬wärts der Front lagen ständig unter ihrem
Bombenhagel, insbesondere im Raum umChar -
kow und südwestlich Moskau.

So schlug die deutsche Luftwaffe auch in der
abgelausenen Woche jeden Angriff des Feindes
erfolgreich zurück und bewies ihren Offensiv -
geist an allen Kampffronten.

Drei britische Bomber abgeschossen
* Berlin , 7. Sept . Augriffsversuche briti¬

scher Bombenflugzeuge in de» heutigen Rach-
mittagsftunden an der holländische« Küste wur¬
den von deutsche« Jägern unter Verluste« für
de« Feind znm Scheitern gebracht . Die Me 199
schofle« aus dem Bomberverband drei Flug¬
zeuge des Musters Bristol -Blcuheim heraus .

Rumäniens Zukunft ist gesichert
Die Presse zum Jahrestag der nationalen Revolution — Das Werl Antonescus

blue. Bukarest, 8. Sept . Die Bukarester Zei¬
tungen verzeichnen mit besonderer Genug¬
tuung den günstigen Widerhall, den die Jah¬
reswende der rumänischen nationalen Revolu¬
tion in der deutschen und italienischen Presse

-gefunden hat. Aus allen diesen Kundgebungen,
so heißt es in den Kommentaren der Blätter ,
sei zu schließen, daß sich die internatio¬
nale Lage Rumäniens endgültig
konsolidiert habe .

Grob ausgemacht wird von den Bukarester
Zeitungen auch bas Glückwunschtele¬
gramm , das der deutsche Gesandte Freiherr
von Killinger an den Staatsführer Mar¬
schall Antonescu gerichtet hat : „Nehmen Sie
am heutigen Tage" — so heißt es darin - — , „an
dem ein Jahr härtester Arbeit für Sie zu Ende
geht , meinen aufrichtigsten Glückwunsch ent¬
gegen . Möge Ihre staatsmännische Tätigkeit
noch lange Zeit zum Wohle des Staates und
des Landes erhalten bleiben." Aehnlich hat der
deutsche Gesandte auch an den Ministerpräsi-
dcn Prof . Mihai Antonescu geschrieben. Auch
üv Führer der deutschen Volksgruppe in Ru¬mänien . Andreas Schmidt , bat Glückwunsch¬
telegramme an den König und an den Staats -
ftthrer gerichtet .

Aus dem eingehenden Rechenschaftsbericht ,den Ministerpräsident Prof . Mihai Antonescu
dem rumänischen Volk in Ergänzung der Pro¬klamation des Staatsführers vorgelegt hat .sind noch einige Hinweise auf die wirt¬
schaftlichen Erfolge bemerkenswert.Der Ministerpräsident unterstrich vor allem
die Bedeutung des deutsch - rumänischen Wirt¬
schaftsabkommens , durch das Rumänien gün¬
stige Kredite zur Förderung seiner Lanüwirt-

schaft und Industrie und bedeutende Material¬
lieferungen zum Ausbau seiner Verkehrswege,der Petroleumleitungen und zur Motorisie¬
rung der Landwirtschaft erhalten habe . Was
die Ausschaltung des Judentums aus der ru¬
mänischen Volkswirtschaft anbetriftt , so konnteer bekanntgeben, daß bisher insgesamt enteig¬net worben seien : 36 496 Hektar Ackerboden.55 179 Hektar Wald. 119 Sägewerke. 63 Groß¬mühlen. 65 Dampfmühlen, 156 Bauernmühleu
» nd 50 andere Fabriken im Gesamtwert von
beinahe zwei Milliarden Lei.

. . . und vier Spitfire
* Berlin , 7. Sept . Soeben eintreffende«

Meldungen wird entnommen, baß die britisch«
Luftwaffe am hentige« Nachmittag im Kanal¬
gebiet «och weitere Verluste erlitt . In Lnst -
kampfe« wurden vier Spitfire abgeschofle «.
Damit habe« bis zur Stunde deutsch« Jäger
am Nachmittag des 7. September ohne eigene
Verluste drei britische Bomber und vier bri¬
tische Jagdflugzeuge abgeschofle«.

Die britische Admiralität
zugeben , daß das britische Unterseeboot
als verloren angesehen wird.

mußte
„P 88"

Engländer nnd Sowjets Arm ln Arm
Danktelegramme Kalinins — Sowjetfahne über Melbourne

* Stockholm , 7. Sept . Inwieweit sich dasBündnis zwischen dem englischen Weltreichden Bolschewisten bereits vertieft hat , da-und
für sind folgende Tatsachen weitere eindeutigeBeweise :

Für die der Sowjetunion erwiesenen Soli¬
daritätsbeschlüsse und Sympathiekundgebungen
britischer Gewerkschaften und Arbeitsorganisa¬tionen sprach der Ober-bolschewist Kalininin einer Reihe von Telegrammen seinen „tiefempfundenen" Dank aus , wie der Moskauer
Nachrichtendienst meldet. So hatte auch die Ge¬
werkschaft der Schneider in Johannesburg
(Südafrika ) die Ehre, einen Dankesgrutz ausMoskau entgegenzunehmen. Sie können dar¬auf wahrhaft stolz sein. >

Die Sowjetfahne zum erstenmal übereinem Bürgermeisteramt in Australien ! — So

Mische Sorgen um dle Kreml-Konferenz
Das ewige Problem der Sowjethilfe — Angst um die USA . -Produktion

O Stockholm , 8 . Sept . In London herrschenoffenbar große .Besorgnisse um den
der Dreimächtekonferenz in Moskau, obwohlBestimmtes darüber immer noch nicht festge¬
setzt worden ist . Bor allem ist man sich , wieaus einer „United- Preß " - Meldung aus London
her ^orgeht , der amerikanischen Haftung gegen¬über der Sowjetunion absolut nicht einwand¬
frei sicher . Die englische Regierung , so heißtes . strenge sich daher mit allen Mitteln an . dieUSA - davon zu überzeugen, daß der Sowjet¬union auf der bevorstehenden Konferenz bedeu¬
tende Hilfe zugesichert werden müsse . Die eng¬
lischen und amerikanischen Vertreter hätten
zweifellos von Stalin eine Reihe un¬verblümter Meinungsäußerungen
zu erwarten . Sie müßten darauf vorbe¬reitet sein, eine definitive Erklärung darüber
abzugebcn , wie die großen Verluste der Sow¬
jets zu ersetzen seien.

I* In diesem Zusammenhang^ - , , - - - - . . . wird in gutVerlauf > unterrichteten Kreisen Londons festgestellt, daßEngland gegenwärtig dem russischen Wunschnach einer Offensive im Westen nichtNachkommen könne . Es wird ferner besorgtdarauf hingcwiesen . baß die öffentliche Mei-nung in den USA . ngch dem Ausbruch des
deutsch - russischen Krieges in sich selbst unsichergeworden sei . Weiter wird festgestellt, daß dieamerikanische Kriegsmaterialpro -
duktionunterbemsowjetischenBe -
d a r f liege , der für eine Offensive gegenDeutschland erforderlich sei und noch nicht ein¬mal das englischeNiveau erreicht habe . Schließ¬
lich weisen englische Experten, die bei Aus¬bruch des sowjötifchen Krieges großspurig her¬vorgehoben hatten, daß Gebietsvcrluste für die
Sowjets keine Rolle spielten , plötzlich daraufhin , daß jeder Kilometer, der gehalten werden
könne, von großer Bedeutung sei.

meldet „United Preß " aus Melbourne . Undber Anlaß dieser „Festlichkeit" ? Die Rückkehrdes Restes der australischen Truppen , die anden Kämpfen in Libyen und auf Kreta teilge¬nommen hatten und in die Flucht geschlagenwurden !
Der letzte Sonntag war in England ein

„Tag des nationalen Gebetes " . Daßdie Briten in ihren Gottesdiensten an diesemGebet-Tag auch ihrer treuen bolschewistischenBundesbrüber gedachten, empfindet man drü¬
ben in weiten Kreisen offenbar bereits als
Selbstverständlichkeit. Natürlich fehlte in die¬
sem Chor der Gläubigen auch der Erzbi¬schof von Canterbury nicht, der sich mit
seinem wiederholten Bekenntnis zum Bolsche¬wismus , zur Kirchenschändung und zum Prie¬
stermord als ein Streiter Gottes von recht
fragwürdigem Rang selbst charakterisiert hat .
Auf besonderes Ersuchen ( ! ) sprach auch er, wie
Reuter meldet, ein Gebet für die Sowjets und
die bolschewistische Armee, die „in einer schwe¬
ren Prüsung " ständen .

Engländer und Sowjets — Arm in Arm/
Ein Zeichen mehr sür die Zerrüttung der
Machtstellung eines dereinst stolzen Welt¬
reiches .
Widerliche Lobeshymnen auf die Sowjets* Berlin , 7. Sept . Die widerlichen Lobgesänge ,
die in London den Sowjets zu Ehren aus nur
zu durchsichtigen Gründen angestimmt wurden
und für die Churchill das Startsignal gab , wer¬
den jetzt auch schon in Australien von den
bezahlten Kreaturen dieses Kriegshetzers nach¬
geäfft . So erklärte der australische Marine -
minister Hughes am Sonntag in einer
Rede : „Wir freuen uns , daß die Sowjets so
großartig kämpfen "

. Mit diesem Lob möchte er
die Bolschewisten anspornen, ihr Letztes zu ge¬
ben für den Krieg Englands . Mit den,Worten :
„Dieser Krieg der Sowjets ’

i ft u n -
s e r Krieg "

, bestätigte Hughes abermals , daß
sich England und die Sowjetunion . Pluto,kratie,Bolschewismus und Judentum , zu ihrem Kriegverschworen haben.
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Auf Einladung destärs Dr . Schlege lberger .

Führung der Geschäfte 'des
der Justiz beauftragt ist . traf d" Jf
rrsche Justizminister Dr . v . Radoci ^ fl
tagfrüh in der Reichshauptstadt «
mehrtägigen Deutschlandbesuch ein- „ rß

Im Einvernehmen mit fl ' ; !*
bat der Caudillo die Errichtungmals für die im Befreiungskampf? ?
gefallenen 4 000 Italiener angeoA,,Denkmal wird in Saragofla erncv '
wohin auch alle gefallenen Italien *
führt werben sollen.

Der australische Minist ^ ««
d e n t -hat am Sonntag formell d >e
des australischen Handelsministers jkPage zum Vertreter Australiens , mgKriegskabinett bekanntgegeben . ,

"
„htir

. sich in London hauptsächlich m>t ~
befassen , g.frage« für Lebensmittel

„Financial Times " vom '
jif »am Londoner Frachtenmarkt ruhte«

schäfte fast völlig . Die SchiffStonE
ßerst knapp geworden. Es lägen
wenige Angebote freien Frachtt"
Warentransporte im Pazifik vor.

I n Kairo stießen bei einem
geralarm zwei Straßenbahnwageni « «fr
wobei ein Fahrer und acht Fahrg «
wurden . . - ^ 6 ,̂4Das bulgarische Lanbwi t ' jjifS
Ministerium hat 20 Stipendien >
landwirte geschaffen, die zur l>rfl
bildung nach Deutschland ' fahren s f
Verteilung der Stipendien erfolßi
eines Wettbewerbes.

Hundert zu .m Teil
stümmelte Leichen wurden,w. ,
della Sera " berichtet , im Garten
gen italienischen Konsulats in ^
graben aufgefunden. ES handelt n«

„iä
G efangene , zum Teil Geistlich^bar vor oder nach Beginn deS Lsti t
mordet wurden.

Ein Geheimagent der ^ ppu
Polizei ist nach türkischen
Jerusalem von unbekannten Taie
worden. Die Engländer buben al»
eine größere Anzahl von Arabern
Das t ü r
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'
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Karlsruhe dagegen mutzte in Pforzheim eine
glatte 4 :0-Nied«rlage einstecken, die doch etwas
überrascht. Die beiden Neulinge SC . Freiburg
und FC . Rastatt lieferten sich in Freiburg ein
torreiches Treffen , in welchem die Freiburger
mit 6 :3 die Oberhand behielten. Die Tabellen
der beiden Gruppen bieten folgendes Bild :

Gruppe Nordbaden
Spiele gew . mre. derl . Tore Pkte .

2 1
2 1
2 1
; -
2 —

Gruppe Lüdbadeu
i 1 =

LN. WaNchof
aste . Neckarau
Planrstadtsteudendeim
Kandhofen
ViR . Mannheim

— 1

— 2

FC. Pforzheim
VfB . Müolvurg2C . Meiburg
IC . Aireibura
Pbünir Karlsruhe
FC. Iiastatt

Auftakt in der Gruppe Süd«PB, j } ..,
““ ®« . Freiburg 2 :1
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Luk s,? , Neckarauex Hinter -
Tatensi-

^ ^ ler hatte mächtig
tz ^ türmep t' er jungen wen -

Feld recht gefällig spielende , vor dem Tor aber
harmlose Phönix -Sturm die wenigen Aus»
gleichschancen ausgelassen hatte. Die »weite
Hälfte flaute beiderseits ab bis zur Lange¬
weile. Ein von Fischer raffiniert verwan¬
delter Faulelfer und ein von der Phönix -Dek-
kung selbst ins Tor geschlagener Eckball er¬
gaben schliesslich das Schlutzresultat. Phönix
spielte : Hartmann : Gizzi, Stutz : Bayer ,
Streb , Franz : Obert . Benkert , Leonardic,
Schwertle, Schwaninger. A.

FE . Sportklub Freiburg — FB . Rastatt
6 :3

Die Rastatter waren im ersten Spielabfchnitt
durchaus ebenbürtig, wenn nicht teilweise im
Feldfpiel überlegen- Nur der Schuhunsicherheit
und Zaghaftigkeit seiner Stürmer haben es die
Rastatter zu verdanken, bah sie nur mit einem
Tor in die Pause gingen, während die Frei¬
burger deren drei erzielen konnten. Im zwei¬
ten Abschnitt waren die Freiburger dann im¬
mer besser und siegten schliehlich mit dem hohen
Ergebnis von 6 :8, wobei der Freiburger H e i tz»
m a n n wohl die Entscheidung des Kampfes
herbeiführte. Bei den Rastattern gefielen vor
allem der Verteidiger Möhrle . der Läufer He¬

rold und die beiden Auhenstürmer Geifert und
Reuter . Reuter schoss zw« und S i m i a n e r
eines der drei Rastatter Tore .

Furnstein überlegener Sieger am Feldberg
Am Sonntagfrüh starteten von Freiburg

insgesamt 38 Fahrer zur Feldbergprüfungs¬
fahrt , die einen sehr guten Berlauf nahm. Die
Strecke führte über 106V, Kilometer und ver¬
lief über Schallstadt , Staufen durch das Mün¬
stertal nach dem Wiedener Eck hinunter nach
Wied, Gschwend nach Todtnau . Von da die
Steigung zum Feldberg nach dem Hebe.lhof ,
wo der Bergbeste festgestellt wurde und von
der Höhe zurück über Titisee durch bas Höl¬
lental nach Freiburg . Die erzielten Durch¬
schnittsgeschwindigkeiten liegen über dem Nor.
maldurchschnitt . Das Rennen selbst wurde als
Eichhorst-Gedächtnisfahrt üurchgeführt. Von
den insgesamt 88 Fahrern kamen 28 durchs
Ziel . Furnstein » Post Strahburg , als Sie¬
ger benötigte für die Strecke 3,20,43 Minuten .

Friesenkampf der Fechterinnen
Zum ersten Male wurde der alljährliche

Frtesenkampf der hadischen Fechterinnen dies¬
mal in Freiburg ausgetragen . Mit einer sehr
guten Besetzung traten die Mädel zu diesem
Fünfkampf an- der sich auf 78-Meter -Lauf,
Schlagball. Weitwurf , Weitsprung und Schwim¬
men erstreckte. Die Fechtkämpfe wurden in
recht rühmlicher Disziplin durchgeführt, wobei
vor allem Erika Meis er TB - 62 Weinheim,
Untergau 171 , sehr gut gefiel . Beiden Frauen
siegte Frau Mollvender TV . 46 Lahr —
die aber im Gesamten nur 8 . werden konnte —
durch Stichkampf über Fräulein Winter ,
Mannheim . Die Kämpfe in der Leichtathletik
brachten dann viele Kämpferinnen in den Vor¬
dergrund . die im Fechten noch nicht ganz an
die erprobten Turnierfechterinnen herankamen.
Erst das Schwimmen aber entschied den Sieg .
Hier wurden ganz beachtliche Zeiten erzielt,
die wieder einmal zeigten, dass die Fechterinnen
nicht nur auf den Psanken ihren Mann stellen
Ergebnisse : Obergau - Meisterschaft :
1- Renate Stadelmcyer TB . 46 Mannheim
BereichSmei st erschüft : 1. Karin Weck¬
esser . TB . Konstanz . 2. Charlotte Lanzenstiel
TV . 46 Bruchsal. Mannschaftswertung :
1 . Untergau 171 126 Punkte .
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Bereidistagung in Srbtoehingen
Enge Fühlungnahme zwischen Bereichsführung und Vereinen

Eine Arbeitstagung vereinigte über bas Wo¬
chenende in Schwetzingen je drei oder vier Ber .
einssührer aus jedem badischen Sportbeztrk-
Diese Tagung diente dazu, zwischen der Be¬
reichsführung und den Trägern des Sports ,
den Vereinen , die Bindungen enger zu gestal¬
ten. Gleichzeitig waren die geselligen Veranstal¬
tungen als eine Art Anerkennung für die von
den Vereinen in Befolgung der vom Reichs¬
sportführer ausgegebenen Parole „Weiter¬
machen" geleistete Arbeit gedacht- Die Vereins¬
führer hatten hier Gelegenheit, leitenden Män¬
nern des Sportbereiches ihre Sorgen und Nöte
vorzutragen und andererseits die Gedanken der
Sportführung im Hinblick auf die weitere Ar¬
beit kennen zu lernen.

Auf einer einführenden Sitzung am DamS-
tagnachmittag sprach nach Begrützungsworten
des Schwetzinger Bürgermeisters Stöber Be-
retchsamtmann G r o t h über organisatorische
Fragen , insbesondere die Entwicklung von den
früheren Verbänden zu dem heutigen Gebäude
des NSRL . Wesentlich an seinen fesselnden
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gleich. Im zweiten Spielabfchnitt beendete
Neckarau eine starke Feldüberlegenheit in der
81. Minute durch B r e s ch l e mit dem zwei¬
ten Treffer .

Die TG . Plankstadt hatte mit dem Er¬
scheinen des SV . W a l ü h 0 f den grössten
aber zugleich einen sehr schwarzen Tag ihrer
Fuhballgeschichte zu verzeichnen . Im Nimbus
seines Sieges über den Altmeister ViR.
Mannheim leistete öer Neuling der technisch
überragenden Elf des SB . Waldhof wohl
einen harten ünb erbitterten Widerstand: sejn
Können reichte aber nicht aus , den Männern
um Erb und Ramge etwa den Erfolg streitig
zu machen, Plankstadt ging wohl in Führung ,
doch der Waldhof verstand es, seinen Gegner
so zu zermürben, dass dieser schliesslich haus¬
hoch unter die Räder kam , und 18 Treffer des
Blau -Schwarzen Sturmes einstecken mutzte . 6.

Ausführungen war vor allem seine Empfeh¬
lung an die Vereine, falls sie keine selbstän¬
digen Mannschaften mehr auf die Beine zu
bringen vermöchten , sich zusammenzu -
schliehen zu Notgemeinschaften , um
so den Sportbetrieb weiterführen zu können.
Bereichskassenwart Z w e i f e l erläuterte Fra¬
gen auS seinem Amtsbereich . Bereichsfrauen-
wartin WahmannSdorf lenkte die Auf¬
merksamkeit der Vereinsführer insbesondere
auf den Frauen - und Kindersport ,
den sie angelegentlichst zur Pflege empfahl .
Schliesslich verkündete Bürgermeister Stöber
die Stiftung von 1000 .— RM . für die
Vereine seiner Stadt und gab den Ge¬
winner des bereits früher gestifteten Preises
für Weiterarbeit in der fussballofen Zeit be¬
kannt.

In der Haupttagung am Sonntagvormtttag
ging Bereichsamtmann Groth des näheren
auf die Belange und Wünsche der Vereine ein.
Des längeren sprach er über fruchtbringende
Zusammenarbeit mit HI . und For -
m a t t o n e n. Der Vertreter aus Pforzheim-
Landmesser , erläuterte den Wert guter
Sportliteratur für die Vertiefung des
Verständnisses für den Sportgedanken , insbe¬
sondere bei der Jugend . Nach einer Gefal¬
lenenehrung durch Bereichsamtmann
Groth sprach namens der Vereinsführer der
Brettener Vertreter Doll dem Bereichsamt¬
mann als Vertreter der Bereichsführung den
Dank der Vereine für die geleistete Arbeit aus .

Ein Besuch in dem reizvollen Schwetzinger
Rokokotheater und ein gemeinsamesMit-
tagesten schlossen die Tagung ab.

Heuser schlug Kölblin
Der Auftakt zur neuen Hallenkampszeit in

Berlin war ein schöner Erfolg . Im Mittel¬
punkt stand der Schwergewichtskampf
zwischen Adolf Heuser und Arno
Kölblin . auS dem wie schon vor fünf Iah -
ren wiederum Adolf Heuser nach zehn Runden
als Punktsieger hervorgtng. Dabet hatte Heu -
ser mit 14,8 Kilo Gewichtsunterschied und
seiner Körpergröhe alle Nachteile gegenüber
dem Plauener Riesen:
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einer Eigenmächtigkeit schuldig
Als Ihr Mann ankam , hielt ich eine Ver¬

söhnung wischen Ihnen beiden für so absolut
gewiss , dass ich Herrn Lukas Gola bereits im
voraus von Ihrer Abreise verständigte. Er
scheint der Episode seiner Bekanntschaft mit
Ihnen übrigens nicht die gleiche dramatische
Bedeutung beizumesten wie umgekehrt Sie der
Freundschaft mit ihm, denn er hat mir in sei¬
nem Antworttelegramm nicht mehr als kühl
und freundlich gedankt ."

„Das haben Sie getan?" flüsterte sie ver¬
zweifelt. „Sie haben nach Armdonck geschrie¬
ben ? Aber ich konnte ja wissen, daß Sie so
ein Mensch sind ! . . . Freundlich gebankt ? Das
ist alles ? Nicht nach dem Schisf gefragt?"

Weghaus schüttelte schweigend den Kopf.
In dem riesigen Fensterquadrat stand gross

und nah, wie auf der Mattscheibe einer Ka¬
mera, das blaue Gebirge und der schwarzgrüne
Hochwald . Die Hedwig Facherer, noch immer
auf ihrem Platz vor dem grauen Kachelofen
ausharrend , sah den Profestor und die uner¬
hört fremdartige Frau im Strandanzug manch¬
mal verstohlen furchtsam von der Seite an.
Aber sie schien längst nicht mehr auf die Er¬
füllung irgend welcher Geldforderungen zu
warten , sondern höchstens noch auf ein gutes,
versöhnliches Wort . . .

Dürr , ausgebrannt , das linke Bein nach-
hängenb, schlurfte der Josef Ko?i umher. Fas¬
sungslos , überrannt von Geschehnissen, die er
weder guthiess noch urtssbilltgte . da er sie nicht

verstand, trug er die Suppe wieder ab. Denn
sie war kalt geworden.

„Ich habe nur einen guten Freund , und das
ist Lexiel " sagte die Konsulin plötzlich mit un¬
erklärlicher Heftigkeit . Sie klimperte sogar
trotzig mit den Absätzen ihrer Sandalen aufs
Parkett . „Nun sucht er oben den hölzernen
Mann , um mich damit ängstlich zu machen. Da -
bZ habe ich ihn selber offen hingestellt , weil
ich so schrecklich dumm war . ihn nicht mehr zu
lieben. Lexte , natürlich, nicht den hölzernen
Mann !"

Sie lächelte wehmütig. Dabei nahm ihr
Gesicht , braun von fremden Sonnen , etwas
östlich Rätselhaftes an und entrückte sie dieser
steierischen Gutshalle völlig und endgültig. . .

Aber der Konsul hatte nicht den hölzernen
Mann gesucht . Er muhte es sich in seinem
Gram anders überlegt haben . Er batte gepackt ,
wie sich herausstellte. Gepackt und seinen Auf¬
bruch vorbereitet . Seinen Aufbruch und seinen
Abschied ! Nicht den seiner Frau ! Was ihn be-
stimmt hatte, sie hier zu lassen , sie . die er sich
stark gemacht batte , von jedem Ende der Welt
zurückzuholen , wurde nicht offenbar.

Da kam er herunter ! Den erstklassigen Man¬
tel aus grauem Seidengarbardine zusammen -
gelegt über der Schulter , den Hut . da er keine
Hand frei hatte, mit dem Daumen am Griff
des einen Gepäckstückes haltend finsteren , aber
entschlossenen Angesichtes : so stellte er sich , aus
dem Dunkel des geschnitzten Trevvenaufgangs
hervortauchend, den in der „Kathedrale" Ver¬
sammelten zum letzten Mal vor . . .

Während alles weitere nun einen etwas
traumhaften , unglaubwürdigen Verlauf nahm,
die Frau erst eine kleine Weile mit grossen,
angstvoll geweiteten Augen dastartd . bis sie et¬
was sagte , rief , in ihren fremden Voaellauten ,
und dann hinübergina . den Männerhut auf¬
hob, der zu Boden gefallen war . ihn mit dem
Aermel abstreifte und schliesslich nichts fönst
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Neitksdun- pakai fiel an Gadifen
Bayern in Chemnitz mit 2 :0 besiegt

Im Wettbewerb der Bereiche um den ReichS-
bundpokal hat Sachsen einen neuerlichen Er¬
folg davongetragen. Dem ersten , im Olympia¬
jahr 1836 erzielten Sieg , wurde in der schönen
Großkampfbahn in Chemnitz durch 2 :0 (1 :0)
über Bayern ein zweiter angereiht . Es war
wohl ein schneller, aber kein ausgesprochen hoch¬
stehender Kampf , den sich beide Mannschaften
vor 30 000 Zuschauern, darunter Reichstrainer
Herberger, lieferten. Besonders das Angriffs¬
spiel der Sachsen , die in letzter Stunde noch
umgestellt hatten , ließ vor der Pause den sonst
gewohnten Schwung vermissen . Die Bayern
hatten keinen schwachen Punkt in ihren Rei¬
hen . allerdings fielen Haringer und Staudin¬
ger durch nicht angebrachte Härte oftmals un¬
angenehm auf . Sachsens Mittelstürmer Willi-
mowski kam bei der wachsamen Deckung öer
Gegner nicht wie gewünscht zur Geltung . Nicht

besser erging es Kugler und Schaffgr . von
denen nach der Pause nicht viel zu sehen war .

Die Bayern spielten sehr gefällig und mach¬
ten vor der Pause einen weit besseren Eindruck -
Nach etwa 20 Minuten wurde Hempel von
Staudinger so heftig gerempelt, daß der Ver¬
teidiger vom Platz getragen werden mußte. In
der 37 . Minute stoppte Haringer den heran¬
brausenden Willimowski regelwidrig. Der
Schiedsrichter Betulich (Wien F̂rankfurt ) ent¬
schied Strafstoß , den Schaffer vom Elfmeter¬
punkt erfolgreich aussührte .

Nach dem Wechsel war Bayern zunächst »och
weiterhin tonangebend, aber sie vermochten sich
nicht gegen die starke Abwehr der Sachsen , bei
denen Krebs einen richtigen Glückstag hatte,
durchzusetzen. Die Entscheidung fiel in der 83.
Minute durch Willimowski , der nach Zu¬
spiel von Schön ein zweites Tor erzielte.

Badens sugendru- erer an - er Spitze
Ruder -Vergleichskämpfe der HI . im Mannheimer Mühlauhafen

Die dank der Initiative des Gebietsfach -
wartes Obergefr. Schabt (Karlsruhe ) zu¬
standegekommenen Vergleichskämpfe im Ru¬
dern auf dem Mühlauhafen in Mannheim
waren ein voller Erfolg . Ein voller Erfolg
schon deshalb, als es den Mannschaften aus
den Ruderplätzen Mannheim und Karlsruhe
gelang, durch zwei Siege (im Ersten Vierer
und Ächter) , einen dritten Platz (Doppel¬
zweier) und einen vierten Platz (leichter Vie¬
rer ) für das Gebiet Baden die Fübruvg mrr
121 Punkten der sieben Gebiete an sich zu ret-
ßen.

Die Badener Gebietsvertreter und die in
groger Zahl erschienenen Zuschauer waren
Zeugen grimmiger Kämpfe , in denen die HI . -
immer grosse Begeisterung und Verbissenheit
an den Tag legte. Längere Zeit lag das Ge¬
biet Hessen - Nassau vor Baden , Württemberg
und Köln-Aachen in Führung . Im grandiosen
und vielbejubelten Ächtersieg der Mannhei¬
mer RV . Amicita änderte sich das Bild in der
Gesamtwertung zugunsten von Badens Ru¬
derern . die in bezug auf die Leistung und den
Kampfgeist einen ausgezeichneten Eindruck
hinterlietzen.

Schon beim Auftakt der Gebietskämpfe mtt
dem Ersten Vierer stachen die Badener her¬
vor , indem es dem GÄbtetsmeister Mann¬
heimer R B . Baden gelang , die fünf Geg¬
ner nach schärfstem Strecken - und Enokampf

dem mit 604 Kilogramm sehr starken Mann¬
heimer A m i c i t i a - A ch t e r zu . Zwischen
den Mannheimern und den gefürchteten Main¬
zern (Hessen-Nassau ) ging der Führungskampf
über die ganze Strecke . Das mitreißende Ren¬
nen wurde im Endvorstoss bei den letzten hun¬
dert Metern entschieden.

Die Karlsruher Mannschaften be¬
legten angesichts der überlegenen Gegnerschaft
bemerkenswerte Plätze . Die auS dem Rhein¬
klub Alemannia und dem Karlsruher Äuder-
verein gebildete Rennmannschaft im Doppel¬
zweier hatte keinen leichten Stand , doch ge¬
lang es, die Vertreter des Gebietes Moselland
(Traben -Trarbach) auf den fünften Platz zu
verweisen. Der leichte Vierer , der dem Wei -
senauer Ruderverein Mainz (Hessen-Nassau )
nicht zu nehmen war , brachte insofern körper¬
lich ungleiche Kräfte in den Kampf, als die
Karlsruher Alemannen auf kräftige Mann¬
schaft stießen . Karlsruhe hielt die Anbernacher
nieder, die dann schließlich vorzeitig die Waf¬
fen streckten.

Die Sieaerergrbnliffe: Erster Vierer mtt
Steuermann : 1. Gebiet Baben (Mannbeimer RV .
Baden ) 8 :06 .5 . Doppelzweier odne Steuer¬
mann : I . Gebiet Nöln-Aachen (Bonner RG . 82) 5 :81;
3 . Gebiet Baden (Rennaememschafi RvätnMvb «leman-
nia-KarlSruder N
rer : I . Gebiet H
4. Gebiet Baden . . .
5 :82 .7 . ® t f< er Achter : 1. Gebiet Baden (Mann -
beimer RV . Amicitia ) 4.41.4. E.

Irma Dumbshy und Ctn . Baising
Die Turner - und SammerspielMeisterschaften in Mm

Die deutschen Meisterschaften im Zwölfkampf
der Männer und Achtkampf der Frauen wur¬
den vor aut 8000 Zuschauern im Ulmer Sta¬
dion zum Abschluß gebracht . Die beiden Favo¬
riten , Marineleutnant R o t s t n g aus Wil¬
helmshaven und die Nürnbergerin Irma
D u m b s k y blieben in den Schlussvrüfungen
ohne Fehler.

Bei den Spielen der Korbballmeisterschaft
der Frauen konnte der ElmSbütteler
188 ®. seinen Titel mit Erfolg verteidigen.
Erst nach hartem Kampf konnten die Frauen
von Elmsbüttel nur knapp mit 1 :0 den Waller
TUSP . Bremen schlagen.

Im Kampf um die Meisterschaft der
Frauen im Faust ball setzte sich wieder
der TB . Neu- und Abtobstadt Dresden mit
Erfolg durch. Im Kau st ball der Män¬
ner kam der TB . Linz zu Meisterehren. Beim
Faustball der Aelteren stellte Berlin
mit den Turnfreunden den Meister.

Slowakei — Kroatien 1 :1
Vor 18 000 Zuschauern trafen die National¬

mannschaften der Slowakei und Kroatiens in
Preßburg in ihrem ersten Länderkampf auf¬
einander . Das Treffen , dem der deutsche
Schiedsrichter Beranek - Wien tn vorbild¬
licher Weise Vorstand , nahm einen etwas un¬
gewohnten Verlauf , da trotz beiderseits grösster
Bemühungen zwei Minuten vor Schluss noch
kein Treffer zu verzeichnen war . Erst bet etn -
brechender Dunkelheit vermochten B o d a für
Kroatien und V y s o ck y für die Slowakei je
einmal erfolgreich sein.

Wien Mannschaftsmeister im Heben
Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Ge¬

wichtheben verteidigte am Wochenende der
Polizei -SB . Wien mit Erfolg gegen Essen 88.
Die Wiener gewannen mit einem Vorteil von
7,8 Kilo und brachten 1018 Kilo zur Hochstrecke

gegen 1907,8 der Essener Staffel , tu der Leicht»
gewichtsmeister Haussen krank antrat und Mit -
telgewichtsmeister Wagner im Halbschwerge¬
wicht startete.

Mit dem 8 :2»Sieg im Rückkampf gegen den
Berliner Krastsportverein sicherte sich die
kampferprobte Staffel von Siegfried Ludwigs¬
hafen zum viertenmal die Meisterschaft im
Mannschaftsringen.

Die Enropa -Boxmeisterschafte » der Ama¬
teure die in diesem Jahre in Budapest statt¬
finden sollten , find nun endgültig abgesagt
worden.

Der Reichswerbetag für Kinderturnen wird
am 27. und 28. September vom NS . -Reichs-
bund für Leibesübungen nun schon zum drit¬
ten Male durchgeführt.

Z« einen» Bierstiidte-Fechtkampf auf Degen
kommt es am 14 . September in Strahburg .
Beteiligt sind Strahburg , Kolmar, Lahr und
Lörrach . Im Frauen -Florett gibt es ein Tref¬
fen Lahr—Lörrach .

Italiens TenniSjugenb hat den Kampf ge¬
gen die Hitlerjugend in Stuttgart mtt 10 :8
Punkten gewonnen. Erst am letzten Tag ka-
men unsere Jungen zu ihrem ersten Erfolg :
Günther/Hartung besiegten Del Bello/Folli
6 : 1 , 8 :6 , und der Jugendmeister Fischer schlug
Scribani 8 :6, 11 :9 , 8 :6.

Juc geregelten Stuhl

^ edä/ax - Draq ^

mehr zu tun wusste, — während dies alles
traumhaft , wie gesagt , und nicht ganz fassbar,
geschah , hatte Weghaus wieder die erste
Stunde ihres Zusammentreffens vor Augen.
Die verlassene Höhenstrahe am Kalvarienberg
in Baden , die Nacht, diese furchtbare Nacht , da
an der Salztovbrücke in Wien der tote Freund
lag, der Regen, das Hotel mit den vielen Er¬
kern und Balkönchen , das windbewegteBaum¬
geäst , und plötzlich, wie ein gespenstisches Me¬
netekel im Licht der Autoscheinwerfer auf¬
flammend, Kalinens Name ! Längst wusste er,
daß ein tatsächlicher Zusammenhang zwischen
Kalinens Tod und der seltsamen Begegnung
mit dieser Frau nie bestanden hatte. Und doch
wollte es ihm nun scheinen, als ob das eine
ohne das andere gar nicht hätte sein können .
Wie ihm ja auch in beiden Fällen dieselbe
schwere Pflicht auferlegt worden war . tren¬
nend zwischen zwei Menschen zu treten . Tort ,
zwischen Dina und Kalinen , und hier, zwischen
die Fremde und den Bildschnitzer . Daß diese
dabei ihren Mann zurückgewann , während er
Dina für immer verlor , hinterlietz keine Bit¬
ternis mehr in ihm . . .

Wäre ihm allerdings bekannt gewesen, dass
Dina den Lukas Gola für diese Stunde nach
Leutfähren bestellt hatte, er würbe die Si¬
tuation noch nicht so abschließend und endgül¬
tig beurteilt haben . . .

Längst war die Frau hinaufgehuscht , um sich
fertig zumachen und umzuziehen, während drr
Konsul mit pfeifender Zufriedenheit auf sei¬
nen Koffern saß. Die Versöhnung, deren ein¬
zelne Etappen WeghauS entgangen waren , da
er viel zu sehr mit der Erinnerung an jene
Fluchtnacht beschäftigt war , mußte dem ver¬
gnügten Trommlergestcht des Konsuls nach
eine vollständige und vorbehaltlose gervesen
sein. Koei jedenfalls bekam , als er das Auto
vom Semmering als bestellt meldete , das Re¬
kordtrinkgeld feines Lebens.

Daß diese gewaltige „Diskretion" in dem
Alten nicht auch ein entsprechendes Hoch- und
Dankgefühl wachrief , dafür konnte der Kon¬
sul Caspary nichts . . .

Plötzlich ließ sich die Facherer wieder oer-
nehmen:

„Glauben Sie denn, Herr Professor, daß er
es auch getan hätte, wenn er da- von dem
Jungen gewußt hätte?"

Weghaus mutzte von weither zurückkebren :

„Wenn er vielleicht auch nicht anders gestor¬
ben wäre"

, sagte er grüblerisch , „anders gelebt
hätte er besttmmt ! Was war denn Kalinen?
Sie und ich , wir haben ihn vielleicht am besten
gekannt : eine Passivität war er ! Eine heimlich
belustigte Passivität ! Die Anstrengungslosig-
keit, mit der er lebte , liebte und arbeitete,
konnte uns anderen, uns Ackerpferden des
Lebens, manchmal vor Zorn das Zahnfleisch
heben . Aber so war er eben! . . ."

„Und doch ist ihm alles gelungen, und alle
Leute haben ihn geehrt, den Herrn von Ka¬
linen", sagte die Facherer mit verstecktem
Stolz .

„Aber, " rief Weghaus gereizt, „es ist eben
doch nicht dasselbe gewesen als wenn er es für
etwas Wirkliches getan hätte, für etwas, was
bleibt ! . . . Uebrigens , wieviel Geld werden
Sie so schätzungsweise für seinen Sohn bei-
seitegeschafft haben ? . . . Nein, ich will eS gar
nicht wissen. Nur könnten Sie sich ja nun auch
einmal einen Hut kaufen oder zu einer
Schneiderin gehen !"

fch habe schon gedacht." flüsterte die Fa -
:r und drehte ihre gestopften schwarzen
rnhandschuhe zu einem kleinen Seil - „ob
ncht vielleicht doch nach Schlesien schreiben
e. Vielleicht gibt eS da arme Verwandte,
« »« t 'mto.msm .- ^



Sette 4 0AÜHAOPTSTADTKARLSRUHB

Ae lertnine der ersten Jutzballklasse GroßerErfolg derKarlsruherIrauenhandbasterinnen
Der deutsche Frauenmeister konnte nicht siegenArbeitstagung des Bezirks Mittelbaden

Staffelleiter L. W e i b a hatte ine von ihmbetreuten fußballtrctbenden Vereine des Be¬
zirkes Mittelbaben am gestrigen Sonntagvor¬
mittag zu einer Arbeitstagung geladen. NachFeststellung durch die Anwesenheitsliste wardie Tagung von 18 Vertretern - er 17 gelade¬nen Vereine beschickt . An Hand ausgiebig ge¬sammelten Materials gab der Staffelleitereinen lückenlosen Bericht über das vergangeneGeschäftsjahr und es war erfreulich zu hören,daß die Spiele im allgemeinen in sportlichem
Rahmen zur Durchführung gebracht werben
konnten. „ Es muß ferner", so führte der Staf¬
felleiter aus , „gesagt werden , daß alle Ver¬eine trotz Schwierigkeiten in den Mannschafts¬
aufstellungen , dem Rufe des Reichs¬
sportführers „W eitermachen " ge¬folgt sind , Für das kommende Jahr heißt es
„Durchhalten" und - er Wunsch gehe dahin, daßdie Vereine auch dieser Parole sich mit vollem
Einsatz bewußt sind und danach handeln.

In der Aussprache, die sich an den Jahres¬
bericht von Weida anschloß , gaben die einzel¬nen Redner einmütig kund , daß sie alles daran
setzen werden , auch das neue Jahr wieder gutüber die Strecke zu bringen . Ausgiebig wurde
auch die Angelegenheit der Verwendung von
Jugend spiele rn und Gastspielernin der ersten Mannschaft behandelt. Ueber

die Neneinteilnng für das kommende Jahrhatte der Staffelleiter zwei Vorschläge ausge¬arbeitet , von denen die der Trennung inSüd und N o r d die weitaus größte Zu¬
stimmung fand und sich folgendermaßen gestal¬tet:

Nord , Staffel 5 : Neureut , Knielingen ,KFV ., Blankenloch, IC . 21, Grötzingen, Ger¬
mania Durlach, Berghansen und Söllingen (9Vereine ) .

Süd , Staffel 6 : Daxlanden , Südstern ,Bulach, Dürlach- Aue , Ettlingen , Beiertheim ,Rüppurr und Frankonia -Reichsbahn (8 Ver¬eine) .
Die Spiele beginnen am kommenden Sonn -

iag . 14. September . Nach Erledigung der Ta¬
gesordnung ergriff der Bereinssührer PaulRiedl e - Frankonia Karlsruhe , das Wort und
würdigte die Arbeit des Staffelleiters , wel¬
chem Dank sich die Vertreter der Vereine
anschloffen . Weida seinerseits dankte für die
Anerkennungunö gab dem Wunsch Ausdruck,daß sich auch in diesem Jahre wieder die Ver¬
eine zu einer guten und gedeihlichen Arbeit
im Sinne des Sportes zusammenschließen.

Die vorläufige » Termine :
Staffel 5, Nord.

14. September : Neureut —Knielinaen, ' KFV .
"— Ĝrötzingen : Germania Durlach—Berghausen

— Spielbeginn am kommenden Sonntag
31. September : Knielingen — KFV . ; Blan¬

kenloch — FC . Karlsruhe ISA : Grötzingen —
Germania Durlach : Berghausen — Söllingen .
Staffel «. Süd .

14. Sept . : Südstern — Bulach : Frankouia /
Reichsbahn — Beiertheim .

21. September : Durlach/Aue — Daxlanden :
Ettlingen — Südstern : Bulach — Beiertheim .Am 28. September finden keine Spiele in
den beiden Staffeln statt , da auf diesen Sonn¬
tag die Reichs ft raßensammlung fällt.

Ettlingen — Rüppurr greifen am 14. noch
nicht ein, da beide Vereine an diesem Tage
noch ein Spiel um die Stadtmeisterschaft aus¬
tragen . Ebenso auch Daxlanben und FC .
Karlsruhe 1821, die noch ein Privatspiel nach¬
holen . —o.
Mittelbaden gewann auch den Rückkampf

Bezirksvergleichskamps der Leichtathleten
mit dem Bezirk Murg -Oos

Am Sonntagnachmittag führte der Turner¬
bund Ottenau auf dem Stadion am Amalien¬
berg einen Leichtathletik-Bergleichswettkampf
der Bezirket (Mittelbaden ) und6 (Oos -Murg )
des NSisttL . -Bereichs Baden durch der durch
den Start von Jakob Scheuring eine
besondere Note erhielt und der Erprobung und
Sicherstellung des leichtathletischen Nachwuchses
diente . Der Bezirk 4 errang mit 142 : 118 Punk¬
ten den Sieg . Der Bezirk 8 stellte bei den
Frauen in 100 und 200 Meter neue Bezirks -
rekorbe auf. (Bergleichsergebnis der Frauen :
68 :32 für Bezirk 4 Karlsruhe . Männer 86 :73
für Bezirk 6 ( Murg -Oos ) . Die Ergebnisse der
Sieger der einzelnen Disziplinen :

10V Meter Männer : 1 , Schenking (Bezirk 6) 10L.100 Meier ffrauen : 1 . Heitel (4j_ 12,8 . KugelstoßenMänner : 1 . Bade (6) 12.93 . 1500-Meter-Lanf Männer :
1. Olbs (4) 4 :09,7. Kugelstoßen ffrauen : 1 . Unbeschetd
(4) 12,60 . Hoöbspiung ff rauen : 1 . König (4) 1,46 .ffrauen DlskuS : 1 . Unbescbeid (4) »4 .85 . 200 MeterMänner : 1 . Scheuring (6) 21,9 . 8vl> Meter-Laus Män¬ner : 1 . Schattmann (4) 2 :0,05 . Hochfpruna Männer :
1. Bade (6) 1,73 Meter . Speer ff rauen : 1 . Kirrsteller
(4) »1.90 . Weitspruug ffrauen : 1 . Heitel (4) 5.25 Meter .200-Meter - Lauf ffrauen : 1 . Hartm-ann (4) 27L Sekun¬den. 4X100- Met«r- Lauf Männer : 1 . Bezirk 6 (Baum -
stark . Merkel, Scheurina . Müller ) mH 46.8 Sek. Drei¬sprung Männer : 1 . Hornung (4) 12.36. Hammerwer¬fen : l . Reinbold (4) 39,13 . 5000 - Meter-Laus Männer :
1 . Beck (4) 17 :27,0 . Weitsprung Männer : 1 . Bogt (6)6,22. 400-Meter -Laus Männer : 1 . Scheuring (6) 53,6Sek. Diskus Männer : 1 . Schneider (4) 36,90 Meter .4X100- Met«r-S1affel ffrauen : 1 . Bezirk 4 (Settel , Kö¬nig . UNbescheid Hartmann ) 53,2 . Ivmal eine baldeRunde- Staffel für Männer : 1 . Bezirk 4 3 :5,00 Min .Speerwerfen Männer : 1 . Bade (6) 50,14 Meter , dl .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 7. bis 13. September

1941 gelte» folgeude Berduukeluugszeiten :
Beginn : 19 Uhr 4h Minute ».
Ende 6 Uhr 59 Minute «.

MT« . — BsR. Mannheim 4 :13 (2 :3)
In allerbester Spiellaune zeigte sich die

Deutsche Meistermannschaft. Allerdings ent¬
spricht das Ergebnis nicht dem Spielverlauf .
Die MTB .-Manufchast gab ihr Bestes , um
gegen den großen Gegner ehrenvoll zu be¬
stehen . Ihr Feldfpiel war dem der Mann¬
heimer ebenbürtig. Die Ueberlegeuheit des
Deutschen Meisters war sein überragendes
Stürmerspiel und die Wurfkraft nicht nur sei¬
nes ganzen Sturmes, , sondern sogar seiner
Läuferinnen , die an der Torausbeute mit be¬
teiligt find . Bon den vier MTB .-Toren konnte
die Halbrechte, Unbefcheid 3, die Halblinke , Kö¬
nig , 1 Tor erzielen .

Das Borspiel bestrMen die Männermann¬
schaft des MTB . und eine Handballelf der
Wehrmacht . Der MTB . hatte eine schwächere
Mannschaft zur Stelle , die der Wehrmachtelf
mit 6 :18 den Sieg überlaffen mutzte .

Dtädtemannschaft Karlsrnhe — BfR . Mann¬
heim 5 :5 (3 : 2)

Man kann schon sagen : di« Karlsruher
Mannschaft übertraf sich selbst , und ein Sieg
der Einheimischen lag durchaus im Bereich des
Möglichen . Dieses 5 :5- Ergebrkis gegen die aufs
beste eingespielte Deutsche Meistermannschaft
ist für Karlsruhe ein ganz großer Erfolg .

Dabei zeigte sich der BfR . von seiner besten
Seite . Mit Ausnahme der Mittelstürmerin
trat er in stärkster Aufstellung an. Meisterhaft
war seine Ballbehandlung und in blitzschnellen
Aktionen zog der Mannheimer Sturm vor das
Karlsruher Tor . Demgegenüber stand die Ab¬
wehr der Mannheimer Mädels in nichts nach.
Peinlich genau wurden die wurfkräftigsten
Karlsruher Stürmerinnen Unbescheid und
Kirrstetter bewacht . Die Torhüterin Mann¬
heims meisterte zahlreiche scharfe Würfe und
wenn sie trotzdem 6 Tore passieren lassen
mußte, so spricht das für die Stärke des Karls¬
ruher Sturmes .

Sturz Ser Spielverlauf : Bei einem raschen
Mannheimer Vorstoß kann die Rechtsaußen
in scharfem Wurf in die linke obere Torecke
ihre Mannschaft in Führung bringen . Nach
kurzem Feldspiel fällt bald darauf das zweite
Mannheimer Tor . Das Karlsruher Spiel wird
aber immer besser und als U n b e s ch e i d kurz
vor dem Strafraum den Ball erhält , erzielt sie
mit scharfem, unhaltbaren Wurf das erste
Karlsruher Tor . Dann kann Mannheim sei¬
nen Torvorsprung durch Strafstoß erhöhen,aber noch vor der Pause erzielt Kirr stet -
t e r, ebenfalls durch Strafstoß , das zweite
Karlsruher Tor . Nach der Pause findet der
Deutsche Meister einen immer besseren Gegner

vor . Alle seine Aktionen scheitern an der auf¬
merksamen Karlsruher Hintermannschaft, tu
der Läufer, Verteidiger und nicht zuletzt die
Torhüterin schwere Arbeit zu verrichten haben.Als sich die Karlsruher Mittelstürmerin von
der linken Seite erfolgreich durchsetzen kann ,
bringt sie ihre Mannschaft sogar in Führung .
Unentwegt kämpft die Meistermannschaft.
Rechtsaußen , Frau Kehl, kann mit einem ihrer
täuschenden Straswürfe wieder gleichziehen.
Und dann kann die Meistermannschaft noch
einmal in Führung gehen, aber Karlsruhe
gibt sich nicht geschlagen . Im Mannheimer
Strafraum sind einige Strafwürfe fällig , von
denen schließlich Unbescheid einen , zu dem
für beide Mannschaften gerechten , von Karls¬
ruhe viel umjubelten 6 :5-Ergebnis verwan¬
deln kann. 8cü .

ftHffg StafttnoriHrUhten
Badisches Staatstheater . Heute , Montag ,bleibt das Große Haus geschloffen . Dienstag ,um 19.00 Uhr, findet eine geschloffene Sonder¬

vorstellung für die NS .-Gemeinschaft .straft
durch Freude " statt . Zur Aufführung gelangen
die Thoma -Einaktcr : „Waldfrieden", „Lottchens
Geburtstag " und „1 . Klaffe".

Ihre « 94. Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Frische im Hanfe ihres
Sohnes Frau Marie S ch u l tz e n st e i n .
Waldstraße 48.

Am schwarzenBrett
NS . -Frauenfchast — Deutsches ffraucmverk. Orts¬gruppe Süd II . Mittwoch, pünktlich 20 UT)r , findet ittder NebeniuSschule unser Heimabend mit einem Vor¬trag von ffrl . Dr . Schneider statt. Alle ffrauen unsererOrtsgruppe find betulich eingeladen.
Deutsches Volksbildungswerk . Mittwoch. 10. Sep -' teniber. pünktlich 19 Ubr beginnt Italienisch Stufe III ,Leitung Prof . Gattt . Au diesem Kursus können alleteilnehmen , die ihre Sprachkenntnisse erweitern undGrammatik wiederholen wollen. Es werden nicht zu¬viel Kenntnisse vorausgesetzt, der Lehrer patzt sich dem

cm, was di« Schüler schon wissen . ES werden ita¬
lienische Schriftsteller gelesen. Das gleiche gUt für den
folgenden Kursus : Mittwoch 10. September , pünktlich20 .20 Uhr beginnend : Französisch Stusc Hl . LeitungProf . Gatti . Auch hier können sich Teilnehmer ein¬finden, die z . B . französische Schuikenninisse aehabt undzum Teil vergessen haben , ffranzösische Dichter und
Schriftsteller werden aelesen. Grammatik wird wieder¬holt . Preis jedes Kursus 6.— Ml. Ort : Holmboltz -
schule, Kaisergllce 6 (nahe Müblburger Tor ) . — Don¬nerstag . 11. September , pünktlich 19.15—20.45 Uhr . be¬ginnt : fftalienisch Stufe II , Leitung Pros . Ganter ,ffortsctzungskurfus für die Teilnehmer am Anfänger -
kursus des vorigen Halbjahrs . (Nur einmal wöchent¬lich .) Preis des Kursus 6 .— Ml. — Kortenvorver -
kans Bei „Kraft durch Freude ", Waldstr. 40 a (am Lud-wiasplatz ) .Das Deutsche BerusSerztehungSwerk. Bismarckfir. 16,Tel. 7375. Eilfchrist-Einsührung beginut am Montag ,

Snregnnsen für einen Wochen
in der Zeit vom 8. 9. dls H-

Montag : Morgens : Malzkaffe«.mrlade . Mittags : Petersiliensuvpe- .£«*
Schichtaullauf. Abends : Schalkariosw« ,
und grünen Salat Tee. , rtt jDienstag : Morgens : Müsse aus„brat . Mittags . Reissuppe (Rest) .Semmel-still«. Kartoffeln . Abends:
Apfelmus . ftMittwoch : Morgens : Kakaoschale"«L>äjMilchbrötchen. Mittags : Fleischbrühe , gßmit ffleischfülle . Tomatentunke . Avcnv»-
Salat . Käsebrot. Tee. .Donnerstag : Morgens : Gttctzst»»"

tz—Vollkornbrot . Kunsthonig. Mittags -
Quarkauflauf mit Pflaumen . Adenös -
in der fform üderdackeii . Gurkensalat,Freitag : Morgens : Malzkaffe«. fmelade. Mittags : Gebrannte W[Si w
schnitten mit Kräutern und KartossE j
A psclbettelmann mit Vanilletunke.

Samstag : Morgens : Apfettcbalentce^^ ,«Marmelade . Mittags : Selleriesnptx. t
Apfelkuchen . Abends : SchalkartoMn . .
Tonzaiensalgt , Tee. . neftöASonntag : Morgens : Malzkaffe «. -- 'El
Kinder : Milch. Mittags : NudetlEA ^
Kartoffelklötze. Rotkraut . AbendS ' *
verschiedenen Aufstrichen. Tee.

Rezepte: «
Quarkauflaus mit Pflaumen : 500 « —<

3 alte Brötchen 1 Ei und EiauSiaut
Zucker , Salz , etwas Fett . 500 Gramm
anderes Obst . — Die eingeweichten. am
chen werden mit etwas
bräunt und kalt
schaumig gerührt ,
zugegeben und zur Hälfte sn eine
gefüllt. Die in wenig Wasser und^m» jntirn Pflaumen werden darauf
Quarkteig darüber . Backzeii %

Kürbtsschnitten mit Kräutern .
kochte, dick«. Kürbisscheiben werden m
gewendet, aus beiden Seiten goldgelb fl«1'
Kräutern bestreut zu Tisch gegeben . J

Deutsches ffraucnwttk .
Ab« . Volkswirtschaft — Hauswirts « »».

- Die eingeweichten. ausä°" f&J
ii etwas Fett zu einew «̂k«0
l «SK S ».' LW. . «

uM -

8. Sept . . um 20.30 Uhr . — Mathematik .̂tene beginnt am Montag . 8. Sept ...Algebra für Fortgeschrittene becrinui
September , um 20 .30 Uhr . — Deuts«« .jo,beginnt am Dienstag . 9 . September , «JJ jüBuchhaltung für Anfänger beginnt »m „ aSeptember , um 19 Uhr . Zu sämtlichen L Aäten werden am 1. Unterrichtsabendno " ,g.~ - - - Bismarckstwm ^ ,

folgende beWssi ,noch vorgel ^
Verbesserung . Briefwechsel, kanfm. tf® |tun«. Durchschreibcbuchhaliun«.
wesen , Plakatschrtst, ffachrechnen . »'S
schieberrechnen , Zeichnungsiefen
stofflehre. Elektrotechnische Grundlagen^ffermneldetechnik. ffachrechnen für
ffachzeichnen für Elektroteckmik . .8« p«rgangen können noch Anmeldungen' stäke 16 abgegeben werden.RSG . „Kraft durch Freude " . Tbc-» - - »
Eröffnung der Spielzeit : DienStaa.
pünktlich 19 Ubr (Ende 21 Uhr) ttn „fröhliche Einakter von Ludwig Tboma -, " ^, -
„Lottchens Geburisiag "

. „ Erster Klaüf ' oft/ }
vre0 ^ 1 .20 ^ k Wr ^ rksttz, Balkons -, jjj ^
durch

Amtliche
Ortsgruppe Gewerbeschule.

e: 1.2*1 jm rur « perriiy , rnriro».
1 .— Ml für 3. Rang . Kartenvorvcrwm ^ «-« .

Freude " , Waldstr. 40 a (am i'uvnnm m
Amtliche WSW -Mi " cilungAr .L » I

^ . tSgruppe Gewerbeschule. Markgrafen»
gab« der Kontrollkarien Kr die D
den Anfangsbuchstaben A—K am r ß
September , mit den Anfangsbuchstaben *7,^ .tag 13. September , jeweils von 15—

Nor noch houto und morgon !
Ehra atranlauorliclw Komddio

von Pormoll

Der Kavalier mit der Maske
04» mwi te WochMtchmi

Anfang 5.50, 5 «5 8.00 Uhr
3ugandl . nicht zugelossenl

Nur noch houto und morgon !
Da « Schicksal ainor

doutschon Frau
RENATE MUELIER

Liselotte von der Pfalz
Mo nauosto Wochonschau

Anfang 5.56, 585 8 00 Uhr
^ugondl . ab 18 Jahre zugel . l

Dar groBa Erfolgt
Aufruhr im Damenstift

nach dem Theaterstück
von Axel Breidahl

mit M. landrock , H. Bleibtreo
E. v. Thollmann, E. GIESnor

u . a .
Beginn : 5.00, 5.50, 8.00 Uhr
Jugendlicho nicht zugelassen

VORANZEIGE !
Mi

JCammer
Auf vieiseitlgen Wunsch unserer Besucher

Wiederaufführung

Der Zigeunerbaron
nach der Operette von Johann Strauß mit :

Adolf Wohlbrück — Hansl Knatack,Mir Kam pars — Rudolf Platt#
Jugendlich # haben Zutritt !
Beginn : 3 .90, 5.85. 8.00 Uhr

Jtiteisen
MtmetaHe

Jllpapier
Sumpen

and oHe sonstigen Alt- und Abfallstoffe
kauft laufend

'
- L M | M Rohstoff -

Verwertung
Schlachthausstr . 15 KARLSRUHE Tel . 4110

UJer neue (Bavaria * Großfilm
demnächst

Pali . Gloria
AtlantikMM KAISERSTR 5 1

Ein au*gaiproch « n*f laclrarfolg !
Eino lustige Bouemkromödl « unter dem blau -weißen Bayernhimmel

Weiberregiment
Hell Finkenzeller / Ertwidl / E. ». Tlwllnrann
Beginn : 3 .30, 5.45, 8 .10 Uhr. Jugendl . verboten .

Sich«
Belrtligmkg
an gewerblich , ob .
faufm . Unternehm.,
bzw . Ausbau eines
solchen . Angebote
unt . 19809 an Füh.
rer -Berlag Khe.

Keklame»
Kellerer

Sotteuftrabe 1S6 G Sarlsrnche .
Schreibmaschinen

Verkauf — Ankauf
Reparaturen und VerleibMüller, Karisrab «. Waldstraß« 11.

Schmerze,tollt erhielten wtr die
traurige Nachricht , daß unter
herzensguter , lebamtroher und
einziger Sohn , Bruder , Onkel
und Neffe

Gert Fladt
Untoroffteior In olnom hsfantorfto>RogJmont

Im bUlhonden After von 21 lahron bol don
schwären Kümpfen an der Ostfront sein jun
get , hoffnungsvolles Leben für Führer , V< "
und Vaterland hingegeben hat . (465

In tiefem Leid :
Max Fladt u. Frau Mario, gab . G*6ppor» Ingo Hadt
Merle Oöppor , Großmutter
und Anverwandte

KoM , den 6. September 1941.Von Beileidsbesuchen bitten wir abzasohon .

Ver schiedene

kleine Anzeigen
Krankengeld daheim : 3, 6, 9, 12 und
IS . - RM . täglich
Krank .u .leb .Vert . :Tar!fe v .12 Firm, gratKrankenver «. : Aufn .-Grenze 70 Jahre .Ver».-Büro Nopper , Khe ., Klo»e «tr 110 RM.täg1 .1.Krank .Haus :1.75RM.Mtsbtr .1000 RM .Beruf »au *b .o .Au»st .mtl .2.70 RM1000RM .leb .ver ». kost .20jühr .1.45RM .mtl .

(45864)
NAmascninen -

Reparaturen
übernimmt an samt,
lichen Fabrikaten
Leopold S »tl«r, She.
Rähmasch.Speziallft ,
Frldblomrnwrg 8.
Postkarte genügt.
Auch aurwärts .

fkiml -Rei>iWß
KaelSrich«. <33869
Waldhoraftrast« 34,

Tin gut erhalten»
Zimmer -

Sraokeufahrstudl
zu laufen oder zumieten gesucht .
Angebote an (19595
Familie Larbacher.

Khe .. « atteustz . II
« bete».

Mielgesuche
2 unmöbliert«

Simnirr
m. Bedien. IN guter
Lage v . ruh . Mieter
ges. Angeb . u . 19586
an Führ .-Verl . Khe .

Zirkel 33a , 2 Trepp.
möbl . Mmer
zu vermieten. Ahe .

(19457)
Schön möblierte-

Zimmer
an berufstät . Dame
zu vm . Stöber , Khe -,
Kaijerstr. 17», 5 Tr .

(46662)

Möbl. Zimmer
an Herrn zu beim.
Rltkerftr. 21, III ., r .Sit (Sattcnftr ., Khe

(19587)

Schön möbl. Doppel¬
zimmer mit Küchen ,
benützg ., eventl. auch
(klnzelzim. m. Wohn,
zim . u . Fernspr .. in
gut. Hanse, Lesstng .
str . tze 75, III., bei
Vetter (Strabenbahii -
haltest. Bartenstr .)
Khe . (19574)

mmmil
97/98 ccm , neuwett .,
zum Schätzpreis zu
verks . Anzusehen in

F- rchheim (Khe .),
Fricdenstr . 341 ,abds. von ö Uhr ab.

(46479)

Daimfer-Boiz
U 170

in gutem fahrbereit .
Zustande, gegen bar
zu kaufen gesucht .

Fttedeich KlaaS,
Khe ., Fernruf 38t»,

Hirschstratz « 73.
an Nchr.-Brrl . Khe.

Neete lelztee Tagt 3.45, 5.45 und 8.00 Uhr
„ STUKAS “ ( ppMAZURKA

• Täglich die neuesten Kriegsberichte ! 4jmmrnimllMtHcÄr*

Leicht-
eroftrob

in gutem Zustand,
?
legen Barzahlung zu
ausen gesucht . Auge,

bäte unter 19527 au
Führer -Verlag Khe .

1,2 Liter
Spei

auch ohne Gummi
u kaufen gesucht .
Ingeb . u . H 46231

Personen'
wagen

dir 1,7 Litt Inhalt ,
sucht zu kaufenDr . Krumm , Dur .
lach, « aftellstr. 21.

Ausl .-Dtsch . Witwe,mit 2 groß. Schul-
mädch ., wünscht ehel .
Berbmdg. m . charak »
terv. Herrn , Kaufm .,Beamter . Bin gute
Haugfr ., 38 I ., «v.,
äugen. Aeuß., Ism .
geh . Rur ernstgem.
Bildzuschr. u . F46287
an Führ .-Berl . Khe .
Frl ., Mitte 40 mit
gut. Augst, u. Ers» .,
wünscht mit Lettn
big 55 I ., zweck»

Heirat
bekannt zu werden.
sAuch Witwer mit
Kindern . ) Zuschriften
unt . 19307 an Füh .
rer-Berlag Khe .

Fräulein , 34 I . . ev»l„ at. Erschein . ,nicht unvermögend, v . Lande, alsStütze in gut. Hause tätig, wünschtmit Herrn in georön. Verhältnissen
bekannt zu werden zwecks Heirat.Auch Witwer angenehm. Zuschrifi .nnt Bild , bas zurllckäesanot wirb,unt. VA 797 au Führer-Verl . Ba¬den - Baden .

Gut erhaltenes , rentables

Haus
t« guter Lage zu kaufen gesucht .Angebote unter S 16567 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.
Tüchtiger, erfahren, kapitalkräftigerMetzaermeister sucht eine gröbere,gut gebende

Metzgerei
zu pachten, eventl. zu kaufen. Amg«.bote unt . O 46496 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu verkaufen

tzlettt».
ratom»ttsch>I

Jmmobilien

Stile Werkttatt
mit Arafianschlutz

ca . 100—160 qm, von mechan . Werk¬statt zu mieten oder zu kaufen gesucht .Gefällige Angebote u. B 46630 an d .ffübrer -Verlag Karlsruhe .

§Mls
in potitfeii ooet inumfen

gtfuitt .
womöglich mit Garten.
Angebot« unter 2232 an denFührer-Verlag Offenbnrg.

Zu laufen gesucht gegen grötzereAnzahlung oder bar in Karlsruhe

Mi» gder Wflshaus
Preislage « >—100 000 RM .Angebote nur vom Verkäufer selbsterbeten unt . D 46291 an den Führer -
Verlag , Kaelsrlche.

Pumpenaniagen
Antenoaschpnmpe «. rSasserenteis «-
uttnaä* und Sntbärtungsaulageu .

Wasieiversorg ., Brunnenbau billigst durchFr . Amolsch . Karlsruhe , Amaltenstr . 37,Telefon 88 . Teilzahlung, Sosott lieferbar .

R»
5 R ., 5 Kr ., neuwer¬
tig verkauft (19696)
Salaten , Karlsrnhe ,

Hirschftrahe 15.

Schöner Kinder.

zu verk . ab 10 Uhr.
Kühn, Rab .-Waguer,
Alle« 9, Karlsruhe .

(19466)

und Ofeuröst»,
alle Setten zu habe »
bei Wieland, Khe .,
Bcrwigftr . 32, täg¬
lich 5- 7 Uhr. (19588

Btmw
Aaßrrab

zu verkaufen. (46661)
Ahe . .Rinthei « ,
Ernststraße 88,

1. Stock , links.

Ksuigesucfie

Herz««.A»z»g
Grütze 52, gut «ch .,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18994 an
Führer -Bcrlag Khe .

Zn kanfe » gesucht
ga > erhaltener

KindenmM
möglichst Korb.
Angebote unt . 19591
an Führ .-Berl . Kh ?

Kauf » otte Zahngebiffe
Goldkronen , Brücken
euch alte Gold * und Silbersachen .Karlsruhe, Gerenienstr . 28, 1 Treppe .
(18064) Gen . C . 41—1550.

Staats tbeater
BroBes Haus

Montog , 8. September
Keine Vorstellung

Dionsteg , 9. Sept . , 19—21.50 Öhr
Geschl . Sondervorst . (KdF .) .
Ludwig Thoma-Einakter

Waldfrieden
Lottchens Geburtstag
Erster Klasse

Wir haben uns verlobt

Liljy Herrmann
Karl Kirschenmann

Metzgermeister

Singen/Hohentwiel Rastatt
z . Zt . im Felde

s TANZ «
der Saison 1941/42 beginnen Im Sept .Anmold . v . Dämon u . Herren aisb . erb .

Luhrar tsr K 8 # C8 E
Beseii*ch .-TMz CI # C LC

Abiturientin
mit Arbeitsdienst
sucht Lehrstelle
in einer

Apstheke
Angebote unt . 19592
an Führ .-Berl . Khe .

mit gutem Zeugnis
sucht Stelle , in gut .
HauS , für sofort.
Ängeb. unt . I 46663
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Ostens Stellen

Oewandte , zmerllstige langeFreu alt

Platzanweiserin
auf sofort gesucht .
Angebote unter Nr. 2000 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

KMMnmk
Mittel und grob , sucht sofortm Soitf«» (46034Wilhelm Reeb. Lcbensmittel-
Grohhandlg. , Karlsruhe -Dur -
lach. Zehntftr. 5. Ruf 539.

blaxujedw
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Buchführung T#g** ■. kd»»»«»,

Otto Autenrieth
»featlich geprüfter Kurzschrittlehrer

KeHsnsba , Kelter «» . 0 , Ikigmg WaMfeoratto . FeTHSpr . 8001
Anm eldu ng umge hend erbeten

Tuche für sofort jüngeres

Fräulein
zum Serviere « . Etwas Hausarbeit
erwünscht , , . . (46566)

r y ,

. . iZ -
r & w

^ ia (

t «•* Mb

5S «.fSÄ
Finken»«"**

*
‘3 *»'* **

Parteiamtliche Schule (Belegltarkc
80—100 Mann ) sucht zum soŝ n?'
Eintritt öder bis 1, Oft . »irverl.

Koch
ob« felbständiae

Wirtschafkert « .
Lichtbild, und ZeugitiSabschrift. sst^Kouditorei-Kassee Hiller , leinzureichen unter"

La 66558 anKarlsruhe, äasserstrah« 87. iFührer -Geschästsstelle Lahr.

Was heute fehlt , wird miedef ^ 1̂

fiöer Name Erhardt bleibt in

Ludwig Erhard f
Papier - und Schreibwaren, Bür^

Karlsruhe
Erbprin-enstr. 27. Ruf SS7 u.
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